durch den Beſuch des Kaiſers Wilhelm erwieſenen 


die „Conſ. Correſpondenz“. Sie bringt gegen die 


D Dieſer Artikel könnte nicht ſchärfer ſein, wenn er 


Muſiker zur Zeit aus der Luft greifen kann, in 


Oktober. 


N 


abend ⸗ gusgabe. 


31. Jahrgang. Donnerſtag, 
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ihre Kundgebungen anläßlich ſeines Jubiläums 
die Feinde der Kirche Lügen geſtraft, welche 
glauben machen wollten, daß ganz Italien dem 
Papſtthume feindlich geſinnt ſei und darnach 
ſtrebe, die Gläubigen vom heiligen Stuhle loszu- 
trennen, von dem allein das Keil kommen 
könne. Anftatt dem PBapftthum den Krieg zu 
machen, ſollten die Feinde deſſelben es mit Achtung 
umgeben und ihm ſeine Freiheit gewähren. Aber 
ganz im Gegentheil ſetzten entartete Söhne den 
Papſt herab und beleidigten ihn, insbeſondere nach 
feiner Rede an den italieniſchen Clerus, welche 
doch nichts Neues enthalten und nur gegen ſeine 
unwürdige Lage reclamirt habe. Er, der Papſt, 
habe ftets die Freiheit und Unabhängigkeit ge- 
fordert und er frage ſich, warum man ſich zu 
neuen dreiſten Unternehmungen gegen den heiligen 
Stuhl veranlaßt geſehen habe? In Rom, insbe- 
fondere, ſei der Kampf ein heftigerer in Folge 
der Secten und des concentrirten Haſſes gegen 
die weltliche Macht des heiligen Stuhles. Man 
habe gewagt, die Uſurpationen und Gemaltthätig- 
keiten durch neue Injurien zu bekräftigen. Ohne 
die großen Geſchicke Roms zu begreifen, wollten 
die Feinde daſſelbe zur einfachen Hauptſtadt des 
Königreichs herabſezen, während Rom die 
Königin und Kauptſtadt der katholiſchen Welt ſei. 
Was immer man auch thun möge, Rom werde 
die Hauptſtadt der katholiſchen Welt bleiben, weil 
daſelbſt der Stellvertreter Chriſti reſidire, der 
ſeine Pflichten kenne, ſie niemals aufgeben werde. 
Der Papſt ſchloß mit Ertheilung ſeines Segens an 
die Verſammlung. 

Das ſcheint die Antwort zu ſein auf die Com- 
mentare, welche die römiſche Reiſe Kaiſer Wil- 
helms, die eine Anerkennung Roms als Haupt- 
ſtadt des Königreichs Italien in ſich ſchloß, faſt 
allgemein erfahren hat. Der Papſt hält dem- 
gegenüber unerſchütterlich an ſeinem Verlangen 
nach Wiederherſtellung der päpſtlichen Macht feſt; 
er verlangt Rom für ſich und nennt es fortgeſetzt 
eine „Uſurpation“, daß der König des geeinten 
Italiens in Rom ſeinen Sitz aufgeſchlagen hat. 
Durch ihre unabläſſige Wiederholung werden dieſe 
allbekannten Klagen freilich und hoffentlich ebenſo 
wenig das erſtrebte Ziel erreichen, wie bisher. 


veranſchlagt als im Vorjahre, jo daß, die Memit 
einnahmen aus den erwähnten Erhöhungen hr- 
24 804800 Fl. veranſchlagt erſcheinen. 

Dagegen erſcheinen für militäriſche Ausgaben neu in 


Zuwachs: 

Die auf die dieſſeitige Reichshälfte entfallende Quote 
des pro 1889 für das Keer und die Kriegsmarine ver- 
anſchlagten Mehrerforderniſſes mit 2890 694 Fl. und 
eine Grhöhung des Erforderniſſes für die Landwehr 
mit 2567400 Fl., zuſammen 5458 094 Fl. 

Durch dieſe Mehranforderungen reducirt ſich die durch 
die Gefällserhöhungen herbeigeführte Beſſerung der 
Bilanz auf 19 346 706 Fl. ; 

Da im ganzen das Budget um 21 544 819 Fl. günſtiger 
erſcheint als im Vorjahre, verbleibt ein Beirag von 
2 198 113 Fl., um welchen ſich daſſelbe ohne die erör- 
terten neuen Zugänge und Ausgaben nach dem regel- 
mäßigen Gange der Dinge gebeſſert haben würde. 

Der Steigerung der Militärauslagen und der Wieder⸗ 
einftellung des vollen Jahreserforderniſſes für Zinſen 
und Amortifationg - Zahlungen iſt es in der Hauptſache 
zuzuſchreiben, wenn der Vergleich mit dem Vorjahre 
nicht noch günſtiger ausfällt und die neugeſchaffenen 
Einnahmen im weſentlichen nur die Beſeitigung des 
Abganges in der Bilanz zur Folge haben. 

Her vorliegende Voranſchlag wird ſeiner Zeit noch 
eine Ergänzung zu erfahren haben durch die mit Be- 
ſchluß der Delegationen erfolgte Bewilligung eines 
unbedingten Credits von 29,7 Mill. Fl. für außzer⸗ 
ordentliche militäriſche Vorſichtsmaßregeln. 

Behufs Bedeckung des auf die dieſſeitige Reichs- 
hälfte entfallenden Antheiles per 20 37 200 Fl. des 
bezeichneten unbedingten Credits iſt die Ausgabe von 
5% Notenrente in Kusſicht genommen. 

In den erſten neun Monaten des laufenden Jahres 
ergiebt ſich bei den directen Steuern, deren Nettoertrag 
ſich im laufenden Jahre auf 73 593 000 Fl. gegen 
72 683 000 Fl. in der gleichen Periode des Vorjahres 
beziffert, eine Steigerung des Erträgniſſes um 910 000 Fl. 

Auf dem Gebiete der indirecten Beſteuerung iſt in 
der gleichen Periode eine Zunahme um 769 153 Fl. 
eingetreten; im ganzen erſcheinen ſomit die Steuer- 
einnahmen um 1 679 682 Fl. geſtiegen. 

Die Zunahme der indirecten Steuern beruht, von 
einigen minder Kusſchlag gebenden Mehreinnahmen 
bei der Wein, und Moſtſteuer, den Taxen und Ge⸗ 
bühren von Rechtsgeſchäften ꝛc. abgeſehen, hauptſächlich 
auf dem um 2529 671 Fl. günſtigeren Ergebniſſe bei 
der Branntweinbeſteuerung, welches vorwiegend durch 
die Einzahlung an Nachſteüer hervorgerufen iſt; ferner 


Staatsweſen. Aus dem Wahlkreiſe Beuthen- 
Tarnowitz⸗Kattowitz⸗Zabrze geht der „Schleſiſchen 
Bolksztg.“ von zuverläſſiger Seite die Nachricht 
zu, daß der k. Kammerherr Hugo Graf Henckel 
v. Donnersmarck-Naklo durch ſeine General- 
direction für das ganze Gebiet ſeiner ober- | 
ſchleſiſchen Verwaltung eine Kundgebung dahin 
erlaſſen hat, „daß ſeine ſämmtlichen Beamten und 
Arbeiter vollſtändig frei und unbehindert ihr 
Wahlrecht ausüben ſollen, und daß denſelben 
hierzu auch die nöthige Zeit gewährt werden 
möge“. Es iſt dies, fügt die „Germania“ dieſer 
Nachricht hinzu, umſomehr anzuerkennen, als die 
Gartellparteien, um die große Gräflih Kugo 
Henckel'ſche Verwaltung günſtig zu ſtimmen, den 
Grafen Kugo II. Henchel v. Donnersmarck, einen 
Sohn des zuerſt genannten Herrn Grafen, als 
Candidaten aufgeftellt hatten. Nun wurde aller- 
dings dem genannten Blatte von genau in- 
formirter Seite verſichert, daß Herr Graf Hugo II. 
in letzter Stunde die Candidatur abgelehnt hat. 
Bei den diesmaligen Wahlen ſcheint übrigens nicht, 
wie der „Germania“ mitgetheilt wird, fo viel Wahl⸗ 
tyrannei in Ausſicht zu ſtehen, wie früher. So 
hat vor kurzem der jetzige Generaldirector der 
v. Tiele-Winkler'ſchen Verwaltung in Kattowitz, 
Oberbergrath v. A., einem hervorragenden Mit- 
gliede der Centrumspartei gegenüber erklärt, er 
denke garnicht daran, wegen der Wahlen auch 
nur einen einzigen Arbeiter zu entlaſſen. Es wäre 
erfreulich, wenn dieſes Beiſpiel überall Nachahmung 
finden möchte. 


Die Haltung der officiöſen Preſſe in der oſt⸗ 
afrikaniſchen Angelegenheit 
ſcheint die Annahme, daß in der Behandlung der 
Frage eine bedeutſame Wendung in Ausficht ſteht, 
zu beſtätigen. Wenn die Lage der Dinge an der 
oſtafrikaniſchen Küſte „neue Maßnahmen und 
neue Männer erheiſcht“, wie die „Nordd. Allg. 
31g.“ geſtern ſagte, und wenn weder die oſt⸗ 
afrikaniſche Geſellſchaft noch der Sultan von 
Zanzibar im Stande ſind, die Ruhe wieder her- 
nde 85 ereiebt 95 1 110 elbe hat 120 
anderer Factor an die Stelle derſelben treten i 5 
auf den Mehreinnahmen per 584130 Fl. bei der Ber- 
muß, und das kann nur das Reich ſelbſt ſein. Drau leer von Mineralöl und per 333 177 Fl. beim 
Selbſtverſtändlich werden aber dann auch die all 
etwaigen Erfolge nur dieſem zu Statten kommen. Dagegen haben ſich außer der bereits früher er- 


FREE en Mindereinnahme im Tabakgefälle ungünſtige 
Eine Lücke im Submiſſionsweſen. niſſe von 9 Belange Ben bei ber 
Durch den Miniſterial-Erlaß vom 17. Juli e mit 661 


Politiſche Ueberſicht. 

\ Danzig, 25. Oktober, 
Eine officiöfe Auslafjung über die Er- 
gebniſſe der Kaiſerreiſe. 

Ein Berliner Brief der hochofficiöſen „Polit. 
Correſp.“ führt aus, daß die Beziehungen der 
drei verbündeten Regierungen nach den Kaiſer⸗ 
beſuchen in Wien und Rom auf ſo mächtigem 
Fundamente ruhen, daß jeder Anprall gegen 
dieſelben unerfhütterlih zurückgewieſen werden 
wird. Die Darſtellungen, nach welchen die Be- 
gegnung Kaiſer Wilhelms mit dem Papſte für 
beide Theile eine gleich unbefriedigende geweſen 
ſei, ſind durchaus unwahr; dieſelben gehen von 
Perſonen aus, denen die guten Beziehungen 
zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Papſt unan- 
genehm find. Eine Veränderung der Verhältniſſe, 
welche ſich zwiſchen dem Kaiſer und dem Papſte 
hiſtoriſch herausgebildet haben, war weder be- 
abſichtigt noch erhofft. Zahlreiche Anzeichen liegen 
vor, daß der Papſt die volle Bedeutung der 


ſpontanen Kufmerkſamkeit würdigt, während 
der Kaiſer über die imponirende Größe des 
Cermoniells beim Empfange die größte Aner- 
kennung äußerte. Neue Abmachungen waren 
weder in Wien noch in Rom, weder in Peters- 
burg noch im Vatican ins Auge gefaßt worden. 


Conſervative Stoſiſeußzer. 

Daß die Wendung, welche in den letzten Tagen 
in die Wahlbewegung gekommen iſt, leider zu 
ſpät, um davon bedeutende Erfolge zu erhoffen, 
in den Kreiſen der Officiöfen und Conſervativen 
zu entſchiedenem Mißfallen und Widerſpruch An- 
laß; geben würde, war vorauszuſehen. Die 
„NRordd. Allg. Ztg.“ greift auch in ihrer letzten 
Nummer beſonders die Nationalliberalen in 
Königsberg an. Das officiöſe Blatt findet natür- 
lich, daß „ein ſo widerſpruchsvolles Gebahren 
nur dazu dienen könne, die Gemüther der 
Wähler zu verwirren“. die „N. A. 3.” tröſtet 
ſich damit, daß „man dabei auch mit lokalen 
Fehlern rechnen müſſe, ohne denſelben eine ihnen 
nicht zukommende Wichtigkeit beizulegen“. 

Anders das officielle Organ der Conſervatlven, 


Die Lage bei Suakin. 


Wie ernſt die Lage in Suakin noch vor kurzem 
war, beweiſt der Inhalt eines vom „Standard“ 
veröffentlichten Privatbriefes: „Es war ein großes 
Glück, daß der Feind nicht verſuchte, die Stadt 
zu überrumpeln, ehe das letzte Bataillon ankam, 
denn wir hätten ihm kaum Widerſtand leiſten 
können. Wir beſaßen nur ein Regiment, welches 
die rieſig lange Stadtmauer und die Waſſerpforte 
beſetzen und außerdem als Bedienungsmannſchaft 
für die Geſchütze fungiren und auf Vorpoſten 
ziehen mußte. Es iſt jetzt etwa⸗ beſſer, aber es 
find doch zu wenig Leute hier. Die Araber haben 
ihre Laufgräben ſehr geſchickt angelegt und es iſt 
nicht möglich, ſie daraus durch Artillerie zu ver⸗ 
treiben. Sie haben etwa 500 Schwarze, frühere 
Soldaten der ägyptiſchen Armee, welche ſie 
zwingen, auf uns zu feuern. Während des Tages 
find dieſelben in kleine Gruppen aufgelöſt und 
werden ſtrenge bewacht. Jedes Vergehen gegen 
die Disciplin wird mit dem Tode beſtraft. In 
der Nacht werden die Neger entwaffnet und ein⸗ 
geſperrt.“ 

Jedenfalls wird Suakin den Engländern und 
Kegyptern immer mehr zur Laſt. Nutzen bringt 
es nur, wenn das Hinterland offen iſt und 
Kandelsverkehr mit dem Innern des Landes 
möglich iſt. Aber bei der fortgeſetzten Blokade 
durch die Schaaren des unermüdlichen Osman 
Digma koſtet die Beſetzung der Stadt nur 
empfindliche Opfer an Geld und Blut. 


Deutſchland. 

L. Berlin, 24. Oktbr. Kaiſerin Friedrich ſoll, 
auswärtigen Meldungen zufolge, den Wunſch aus- 
geſprochen haben, die von den ſtädtiſchen Behörden 
Berlins begründete Kaiſer Friedrich Stiftung, zu 
welcher die Stadt die Summe von 500000 Mark 
zur Verfügung geſtellt hat, zur Errichtung eines 
Findelhauſes zu verwenden. So viel wir wiſſen, 
iſt über die Zwecke der Stiftung noch nichts be- 


Nationalliberalen einen Artikel, über den die 
„Kreuzztg.“ die größte Genugthuung empfindet. 


cc) de „Juli 1885 erſtenler mit 661 381 Fl. und beim Lotto mit 

ſind neben den allgemeinen Beſtimmungen über | 620082 Fl.. ö 8 
die Regelung von Leiſtungen und Lieferungen Der Finanzminiſter v. Dunajemski knüpfte an 
ſeitens des Staates und den Submiſſſonsvor-] das Expose folgende Bemerkungen: Wenn es der 
schriften allgemeine Vertrags bedingungen für Hoch- Regierung gegönnt ſein wird, unter Mitwirkung 
bauten veröffentlicht. Demnächſt find die letzt⸗ des Kauſes durch die eben eingeführten Der- 
gedachten Bertragsbedingungen mit den ent. zehrungsſteuern das Gleichgewicht des Staats- 
ſprechenden Aenderungen auch für Waſſer- und | haushaltes herzustellen und zugleich wenigſtens 
Wegebauten vorgeſchrieben worden. Es erübrigt einige der druͤckendſten Abgaben zu mildern, 
ſonach noch, die allgemeinen Vertragsbedingungen bleibt noch eines übrig, was die Regierung ſich 
für die übrigen Lieferungen und Leiſtungen für als Ziel ſetzen muß und was fie dem Kauſe⸗ nicht 
Staatsrechnung, ſowie die beſonderen Vertrags-] dringend genug ans Herz legen kann. Es tft dies 
bedingungen für einzelne Zweige des Der- das Maßhalten in den Anforderungen an den 
dingungemefens feſtzuſtellen. Vorausſichtlich dürfte Staatsſchatz — ein Maßhalten, das allein ge- 
diefe Lücke in den preußiſchen Beſtimmungen eignet iſt, die einmal errungenen, regelmäßigen 
über das Gubmiffionswefen in nächſter Zeit be- | Derhältnifie des Kaushaltes zu dauernden zu ge- 
ſeitigt werden. ſtalten und dem Staate die unentbehrliche 
A — — materielle Baſis nicht nur zu geben, ſondern auch 

Das öſterreichiſche Budget 


zu ſichern und zu feſtigen. Jene unbeirrte con- 
ſchließt diesmal, wie ſchon in einer kurzen tele- | jequente Selbſtbeherrſchung, bie an jeden Wunſch 
graphiſchen Notiz mitgetheilt iſt, nicht mit einem 


vor allem den Maßſtab der vorhandenen Mittel 
Deficit, ſondern ſogar mit einem Ueberſchuß. der- legt und derart, den Blick auf's ganze gerichtet, 
ſelbe beträgt zwar nur 169 000 Gulden; aber es 


dauernd Erſprießliches ſchafft, wird unſere Koff⸗ 
iſt immerhin ein Ueberſchuß, ein in Oeſterreich ſeit 


nung nicht täuſchen und im nächſten Jahre die 
langer, langer Zeit nicht erlebtes Ereigniß. Wirth- | Wirkung der neuen Steuern zur vollen Ausgeſtaltung 
ſchaftet man doch jenſeits der ſchwarz⸗gelben 


gelangen laſſen. Dann kann den vielfach ge⸗ 
Grempfähle nun ſchon, ganz wenige Ausnahmen | äußerten Wünſchen nach Ermäßigung mancher, 
abgerechnet, ſeit dem Jahre 1780 ununter- vielleicht zu drückender Abgaben Rechnung ge⸗ 
brochen mit Deficits; und auch diesmal 


tragen werden. 
wird es wohl erſt von einer näheren Prüfung Das Haus begleitete dieſe Ausführungen mit 
ſeitens des Reichsraths abhängen, ob das ſchöne | Beifall und gewiß auch mit dem ftillen Wunſche, 
Bild, wie es der Finanzminiſter zeichnete, farben⸗ 


daß Herrn v. Dunajewskis Hofjnungen ſich recht 
echt iſt, oder nicht. 


bald und in vollem Umfange erfüllen mögen. 
Herr v. Dunajewski, der Finanzminiſter, gab | Aber — hie haerent aquae! 
zu dem Budget ein ausführliches Erpofe, dem 


wir nach den uns vorliegenden telegraphiſchen Eine Rede des Papstes. 
8 10 folgendes entnehmen: grapgiſch Wie aus Rom telegraphirt wird, empfing 


Das Netto-Erträgniß der Branntweinſteuer wird um der Papſt geſtern Mittag eiwa tauſend neapoli- 
19 179 800 Fl,, jenes der Zuckerſteuer um 2 957 500 Fl.] taniſche Wallfahrer und erwiederte auf die ihm 
und jenes des Tabakgefälles um 2 667 500 Fl. höher vorgeleſene Adreſſe: Die Italiener hälten durch 


gegen die Freiſinnigen gerichtet wäre. Er führt 
aus, daß die nationalliberale Partei „ein Bild der 
Zerrüttung, der inneren und äußeren Unklarheit 
darbiete, denn fie laufe jetzt in hellen Haufen 
on dem einen Ende der Monarchie wieder mit 
dem Freiſinn zuſammen“ u. ſ. w. u. ſ. w. Der 
Schluß des erbaulichen Artikels lautet natürlich, 
daß „wer des perſönlichen Haders in den poli- 
tiichen Kämpfen müde iſt, ſich nur den Conſer⸗ 
vativen zuwenden könne“. 

Die „Kreuzztg.“ ſtimmt ſelbſtverſtändlich zu und 
klagt die Nationalliberalen und Freiconſervativen 
an, daß durch „den Uebermuth der erſteren und 
die zweideutige Haltung der letzteren das Cartell 
in die Brüche gegangen ſei“. Die „Kreumtg.“ 
irrt — an feiner eigenen Unnatur iſt das Cartell, 
wo es nicht mehr exiſtirt, in die Brüche gegangen. 
Für die Dauer war es den Wählern gegenüber 
nicht zu halten. Es muß ſich ſchließlich zufammen- 
finden, was innerlich zufammengehört, wenn man 
auch noch fo ſehr bemüht iſt, es künstlich ausein- 
anderzuhalten. Einen komiſchen Eindruck muß 
es machen, wenn die „Poſt“ in ihrer Beſorgniß 
vor den Folgen der letzten Wendung und vor der 
„geheimen Agitation“ der Freiſinnigen ihre Ge⸗ 
noſſen zu äußerſt energiſcher Thätigkeit aufruft. 
„Gelingt es — ſagt ſie — namentlich dem Sreifinn, 
die Gegner in trügerifche Sicherheit zu wiegen, 
ſo iſt ein leichter Sieg deſſelben nur zu leicht 
möglich.“ Weshalb iſt denn die „Poſt“ plötzlich 
To ſehr ängſtlich geworden. Mehr Urſache hätte 
fie dazu, wenn das, was in den letzten Tagen ge. 
ſchehen, einige Monate früher ins Werk geſetzt 
wäre. 

Nachahmenswerth. 


Die Freiheit der Wahl eines jeden Wählers zu 
achten, iſt das erſte Gebot in einem conſtitutionellen 


Stadt-Theater. 


Der geſtrige Abend brachte die Operette „Don 
Ceſar“, deren Text mit allem, was ihm Triviales 
ein- und angeflickt iſt, im Aufbau nicht den edlen 
Urſprung (aus Bictor Hugos Run Blas) ver- 
leugnet. die Muſik iſt von einem in der Mujik- 
welt faft unbekannten Herrn Dellinger, was 
jedoch nicht verhindert, daß ſie durchweg recht 
bekannt klingt. Sie iſt von der Art, wie ſie jeder 


zählt, daß ſie den wachthabenden Soldaten zu be- 
wegen vermocht habe, die Kugeln aus den Musketen 
zu ziehen? Dieſen gab Herr Greder neu, uns aber 
— wenn es einmal ſein ſoll — in dem falſchen 
Singen noch nicht toll genug. Auch als Chor- 
führer der Studenten iſt Frau v. Weber ohne 
Vergleich unterhaltender als alles, was ſie zu 
fingen hat. — Die Scene im dritten Akt muß To 
fein, wie fie hier gegeben wird, aber wie ſie 
einen Kerker ſoll vorſtellen können, mögen die 
Götter wiſſen. Chöre und Enſembles waren gut. 
Die Direction hat die Operette wirkungsvoll aus- 
geſtattet und, wie geſagt, die Aufführung war als 
ſolche bis auf jenes zur Zeit Unvermeidliche, ſo 
vortrefflich wie man es nur wünſchen kann, auch 
wenn man dem Libretto einen beſſeren Componiſten 
wünſcht. O. F. 


durchaus gewachſen zeigte. Die „Maritana“ hatte 
Fräul. Prucha übernommen; man ſah und hörte 
nun erſt (im Vergleich zur früheren Beſetzung), wer 
dieſe Maritana eigentlich iſt und was ſie ſingt. 
Frl. Prucha ſang die gleichfalls nicht kleine Partie 
mit ſicherſter Munterkeit und bis zu Ende ſich 
gleich bleibender Friſche. Dem König lieh Kerr 
Nendhardt eine in Erſcheinung und Geſang ſum⸗ 
pathiſche und gewandte Darſtellung. Er gab die 
Rolle zum erſten Mal: im Muſikaliſchen war das 
nicht zu bemerken, nur die Proſa war noch zu 
eilig, und über der Gedächtniß- Schwierigkeit, die 
fie ihm noch machte, vergaß Kerr Nendhardt wohl, 
daß er nicht in Wien war. Herr Bing ſpielte den 
Archivar mit bei weitem gewählterer Komik, als 
wir ihn früher hier geſehen haben — 's iſt ein 
kraſſes Compoſüum aus einem furchtſamen, 
krüppelhaften Ehemann und ebenſo dummen wie 
geldgierigen Beamten. Etwas wie den Harlekin 
ſcheint die Operette durchaus zu gebranchen, denn 
dieſe rothgekleideten ſkurillen Figuren werden 
darin ſchon habituell. Sein weibliches Pendant, 
Frau Uracca, gab Frau Director Roje in völliger 
Harmonie mit Kerrn Bing, ſowohl was Er- 
ſcheinung als auch Spiel und Geſang betrifft. 
Den Pueblo gab Frau v. Weber wie bisher mit 
allem, was ſie ihm geben kann, und wenige 
werden dazu ſo viel haben. Wer kann 3. B. fo 
mit Augen und Händen ſprechen. wie ſie dem zum 
Erſchießungstode verurtheilten Freunde ſtumm er- 


Muthwillens auf dem „Komm herab, o Madonna 
Tereſa“, welche Weiſe ein bekanntes Ingrediens 
des Berliner Straßenlebens geworden iſt. Des 
weiteren hat die Kritik in dieſem „Don Ceſar“ keine 
höhere Beſchäftigung, als mit der Aufgabe, Fehler 
oder Mängel der Aufführung zu regiftriren, und 
wir bekennen gern, daß die Kritik in dieſer Art 
bei der hieſigen Aufführung von Don Ceſar keine 
Beſchäftigung fand, außer in der Beſetzung der 
Rolle des Miniſters. Ein Mangel war dieſe gewiß, 
denn die Rolle war einem Darſteller überlaſſen, den 
die Natur nun einmal am richtigen Sprechen ver- 
hindert, von ſeinem Geſange nicht zu reden; und 
wir würden dieſe Beſetzung einen Fehler nennen, 
wenn wir nicht überzeugt wären, daß eine ſo 
forgfältige Direction wie die gegenwärtige nur 
gezwungen dazu gegriffen hat. In allem übrigen 
waren die Nollen vorzüglich beſetzt, vielfach neu, 
und ebenſo vorzüglich „ging“ die Aufführung, da 
auch der Kapellmeiſter ſich zu einem friſchen An- 
faſſen der Leitung entſchloſſen hatte. Fr. Sch nelle 
fang wie früher den Don Ceſar und ſpielte ihn 
launig und lebensvoll; nur in dem Zrinkliede 
vor feinem angeblichen Tode forcirte er Tempo 
und Tonkraft bis über die Grenze des dem Hörer 
an Kuffaſſung und des dem Sänger an Geſang 
Möglichen. Die Partie iſt ſehr groß, da don Ceſar 
von ſeinem Eintritt an faſt fortwährend auf der 
Bühne iſt, und fordert viel Ausdauer und Tem- 
perament, Anforderungen, denen Kr. Schnelle ſich 


der fie liegt, wenn er nicht vorausſehen muß, 
daß es ihm nachher unrühmlich erſcheinen würde, 
dieſe Muſik geſchrieben zu haben. Es iſt nicht die 
Luft in Wald und Flur, am Meer oder auf Bergen, 
die wir da athmen, — aus dieſer etwas zu „greifen 
iſt nicht jedem beſchieden; ihre Haupteigenſchaft iſt 
vielmehr, daß ſie den Organen des Mufikers ſich als 
verbraucht zu erkennen giebt. Für jede Art 
des wechſelnden Gefühls hat ſie dieſelben Walzer ⸗ 
und Polkarythmen, dieſelben conventionellen me- 
lodiſchen Wendungen, ohne daß die Convention 
gerade die in den beſten Kreiſen der muſikaliſchen 
Geſellſchaft herrſchende wäre — man weiß bei 
dem tändelnden Einerlei zuletzt garnicht mehr, ob 
man noch etwas von ihr hört, und das iſt am 
Ende eine gute Eigenſchaft. Das beſte an ihr iſt, 
daß fie fließend componirt iſt, und daß man 
nichts davon behält, wenn dazu nicht ſolche Mittel 
angewendet werden, wie der bekannte Accent des 


& Das zweite Auftreten des Frl. Zampa er- 
folgt Sonntag Abend in der Partie der Roſe im 
„Verſchwender“; zugleich wird an dieſem Abend 
das Publikum Gelegenheit haben, Kerrn Director 
Ross feine Sympathie zu bezeugen, der in dieſer 
Saiſon zum erſten Mal, und zwar in der von 
ihm ſo trefflich geſpielten Rolle des Valentin auf- 
tritt. Im zweiten Akt wird, wie üblich, ein 
Concert eingelegt werden, in welchem unſere 
erſten Opernkräfte, u. a. die Damen Rochelle und 
Wahler⸗Willert, mitwirken ſollen. 


ſtimmt; von der Begründung eines Findelhauſes 
iſt ſicherlich nicht die Rede geweſen. 
* [Die Kaiſerin Friedrich], welche ſich eine 


leichte Erkältung zugezogen hatte, ift vollſtändig 


wieder hergeſtellt und beſichtigte geſtern Nach⸗ 
mittag mit der Prinzeſſin Tochter Victoria die 
neuerbaute Keilig⸗Kreuz⸗Kirche. 

” [Belag Heinrich über die Vorgänge im 
Vatican. 
Prinz Heinrich während feiner Anweſenheit in Wien 
beim Thee beim Erzherzog Karl Ludwig und in 
Gegenwart des Kaiſers Franz Joſeph auf eine 
an ihn gerichtete Aufforderung über die Unker⸗ 


gehend berichtet und dabei geſagt: der Papſt 
verſuchte zweimal eine Berührung der römiſchen 


das Uebergewicht der geiſtigen Ferrſchaft über 
die weltliche darlegend. Bei dieſer Antwort er- 
bleichte Leo XIII. und ging ſofort zur Religions- 
frage in Deutſchland über. Als der Papſt be- 
merkte, wie Kaiſer Wilhelm ihm mit klugem 


Entgegenkommen auf dieſes Gebiet folgte, be- | 
um plötzlich 


nutzte er dieſe Höflichkeit, 
mieberum zur weltlichen Frage überzu⸗ 
ſpringen. Diesmal erhob ſich, durch die Taktik 
des Papſtes unangenehm berührt, der 
Kalſer ohne irgend welche Antwort und ſtellte 
ſeinen eben eintretenden Bruder Heinrich vor. 
Wäre dieſer nicht jetzt gerade eingetreten, ſo war 
der Kaiſer entſchloſſen, dem Papfte ohne weiteres 
die Worte des Evangeliums zuzurufen: „Mein 


Reich iſt nicht von dieſer Welt!“ Als Prinz Heinrich 
dieſe Einzelheiten erzählte, fügte er himu: Kaiſer 


Wilhelm berichtete Könſg Humbert über die Unter⸗ 
redung ſofort eingehend. 


Der Berichterftatter der „Tribuna“ fügt dieſem 


Bericht noch folgende Bemerkung hinzu: „Während 
der Erzählung des Prinzen 
ſeinen Zuhörern das peinlichſte Stillſchweigen 


eingetreten, welches Kaiſer Franz Joſeph durch 


Ueberſchweifen auf ein anderes Thema, nämlich 
die Truppenrevue bei Centocelle beendigte.“ 
Es muß natürlich dahingeſtellt bleiben, wie 


weit und ob überhaupt die „Tribung“ recht be- 


richtet iſt. 
die Abhaltung öffentlicher hypnotiſcher 


Grund eines Gutachtens des ſächſiſchen Landes⸗ 


Medizinalcollegiums, wonach „durch die Hypno-⸗ 
liſirung für die derſelben unterworfenen Perſonen 
in verſchledenen Beziehungen Nachtheile und Ge⸗ 
hre erhebliche 
Schädigungen der Geſundheit erwachſen können“. 

[Ueber die jüngſten Kämpfe auf den Samoa⸗ 
Inſeln] bringt der „Schwäb. Merkur“ aus dem 
auf dem deutſchen Kriegsſchiffe 
„Adler dienenden Württembergers nähere Mit- | 
theilungen. In demſelben wird behauptet, daß 
bie anſäſſigen Amerikaner beſonders die Einge- 
borenen von der Malietoapartei gegen die Deutſchen 
auftetzten und ihnen Waffen zuſteckten. Ein von 
der amerikaniſchen Regierung geſandtes Kriegs- 
ſchiff habe die Aufhetzereien gegen die Deutichen 
Der Kampf zwiſchen beiden 
Auguſt 
Morgens. Die Malietoapartei mußte ſich ins nahe 
0 des deutſch⸗ 
freundlichen Königs Tamaſeſe verſchanzte ihr von 


fahren, insbeſondere aber auch 


Briefe eines 


noch toller getrieben. 


feindlichen Parteien begann am 31. 


Gebirge zurückziehen. Die Partei 


drei Seiten mit Waſſer umgebenes Dorf. 


Aber kaum hatte ſich die Kunde vom Aufftande über 
die ganze Inſel verbreitet, als ſchon am folgenden 
Morgen der Hafen voll war von 100 großen Kriegs- 
0 und Weibern, lauter An- | 
hängern Tamaſeſes, die ſich ſämmtlich in Monolu ein⸗ 
quartierten, weil am nächſten Tage die aroße Schlacht 
5 Auf Befehl des deutſchen Conſulats 
halten wir Kriegs mannſchaft des Schiffes „Adler“ nun 
Befehl erhalten, uns klar zu machen zum Landungs- 
manöver, und anderen Morgens 7 Uhr zogen wir, ge⸗ 
folgt von etwa 1000 Gamoanern, in den Urwald, wo 
ſich der Feind längs dem Fluſſe aufgeſtellt hatte. Uner- | 
i bei kaum zu durch⸗ 
drangen wir rüſtig vor und 
den Feind, der, als er erſt 


booten mit je 150 Mann 


beginnen ſollte. 


achtet einer brückenben 
ſchreitendem Buſchwerk, 
ſchoſſen wacker zwiſchen 
ah, baßz wir kein 


itze, 


Hinderniß kennen, 


ſich 


ſah 

ſchleunigſt zum Rückzuge aufmachte, nur noch langſames 
Feuer vom Berge herunter abgebend. Unſere Revolver⸗ 
kanone leiſtete uns bei dieſem Gefechte vortreffliche 
Dienſte, damit beſchoſſen wir die Kerls ganz gehörig. 
Bei uns gab es 2 Todte und 19 Verwundete, bei den 
Maletos 49 Todte, 50 bis 60 Verwundete und 7 Ge⸗ 
fangene. Dennoch gaben fie ſich nicht zufrieden, zn 


zwei Tagen hatten ſich gegen 6000 Schwarze bei Gamai 
(einer Infel) geſammeſt, 


vortrefflich armirten Booten 


Bord; Mittags um 2 Uhr waren wir an Ort und 
Stelle. Das Dorf, wo der Feind lag, hieß Menue, 


niemand darin hatte eine Ahnung von unſeren Ab- 
1 zuerſt ſchifften wir unfere Kanackers aus in 
hre Boote, und unmittelbar darauf fingen wir an, 
mit 15. Centimeter⸗Granaten in einer Entfernung von 
3000 Metern auf unſere Feinde zu ſchießen. Gleich 


der erſte Schuß traf das größte Haus mitten im Dorfe, 
das beim Platzen der Granate auch ſogleich lichterloh 


brannte; die feindlichen Krieger hatten ſich vorſorglich an 


einem Orte verftecht gehalten, der nicht beſchoſſen werden 
konnte, ihre Frauen und Kinder aber ließen ſie in den 


Kütten zurück; allein auf den erſten Schuß eilten doch alle 
Die nun weiter abgegebenen Schüſſe 


in ihre Hütten. 
trafen ſo ſicher, daß das ganze Dorf zerſtört war; ich 
hatte als Feuerwerker den letzten Schuß abzugeben, 
im ganzen 3 Schüſſe, wovon einer in einer Hütte mitten 
durchs Dach einſchlug; die Granate tödtete 9 Perſonen 
und verwundete 14, Das ganze feindliche Dorf ſtand 
in hellen Flammen, unſere Granaten hatten das ganze 
Neſt gründlich zerſtört, wie die fpätere Beſichtigung 
ergab, Abends kehrten wir mit unſerem Schiff wieder 
nach Apia zurück. 

Dieſer Bericht geht offenbar nicht bis zu dem 
Aufhören der Bermickelungen auf Samoa, denn 


es ijt bereits gemeldet worden, daß in ſpäteren 


Kämpfen der deutſchfreundliche König Tamaſeſe 
unterlag und Malietoa II. zum König von Samoa 
ausgerufen wurde. 

AKus Kamerun ſind neuere Nachrichten ein- 
getroffen über die Expeditionen der Herren 
Dr. Zintgraff und Zeuner. Die genannten Herren 
haben von der Barombiſtation am Elefantenſee 
nördlich von Kamerun Unterſuchungszüge nach 
Norden in das Gebiet des offenen Graslandes 
angetreten und die Station einſtweilen unter der 
Obhut einiger zuverläſſiger Neger gelaſſen. Einer 


Meldung vom 6. Auguft 1888 zufolge war 


Dr. Zintgraff um dieſe Zeit in Ntock-Difang im 
Gebiet der Bannangs nördlich vom Kalabarfluß 
angelangt. — Die Expedition Kund hat die Ab- 


ſicht, im Zuli 


will 


ſchweres Malariafieber zu beſtehen hatte. 
Botaniker Braun der Kund'ſchen Expedition iſt 
ö Sia en i eh ER das Gebiet der Barombi⸗ 
[Station in ſein Forſchungsbereich zu ziehen. 
redung des Kaiſers Wilhelm mit dem Papft ein- | 5 nent 


[Oſterbur oltzeilich aufgelöſt. 
Frage. Das erſte Mal erwiederte Kaiſer Wilheim, . ae 


Heinrich war bei 


Weiſe ablehnte. 


Offiziere 


und dieſe rückten nun auf 
Apia vor. Dort aber erblickten fie uns wieder Rampf- | 
bereit, worauf fie ſich auf ein in kurzer Entfernung 
gelegenes Eiland zurückzogen. Nun ſollten wir ſie am 
nächſten Tage dort angreifen, fie aber hatten dies 
erfahren und waren ſchleunigſt wieder weiter ge⸗ 
zogen. Sie wollten nun während der Nacht Monolu 
und Tamaſeſes Lager überfallen, was wir ihnen 
aber mit unſeren gut mit Schußwaffen und Ge- 
ſchützen ausgerüſteten Mannſchaften, ſowie unſeren 
r gründlich verleideten. 
Zwei Tage ſpäter gingen wir unter Dampf nach dem 
Eilande, wo die Feinde lagerten; wir bekamen zur 
Unter ſtützung noch 200 Kanackers (Eingeborene) an 


bereits an den Edeafällen des 
Sennaga eine feſte Station zu gründen; Lieutenant 
Tappenbeck, weicher am 15. Auguft die Rückreiſe 
nach Kamerun von Hamburg aus angetreten hat, 
der Expedition folgen. — 


da er ein mit Bruſtfell⸗Entzündung verbundenes 


Seehauſen, 23. Oktober. am Sonntag wurde 
eine Verſammlung conſervativer Wähler in 
Im Germig- 
ſchen Lokale — ſchreibt man der „Voſſ. 3tg.” — 
tagte dort Nachmittags 3 Uhr eine vom confer- 
vativen Wahlcomité einberufene Berfammlung, 
welche den Landrath v. Jagow diesſenigen Kreiſes 


als Candidaten ausrief. Die zahlreich erſchienenen 


„Bauernbündler“, an ihrer Spitze Fr. Noth-Cal⸗ 


berwiſch, ſtimmten dieſer Wahl indeſſen nicht zu, 
weil, wie Hr. Roth hervorhob, der Bauernbund 
grundſätzlich keinen Beamten wähle, ſonſt ſei ihm 
und ſeinen Perbündeten 
gewiß angenehm. Nachmittags gegen 5 Uhr er- | 
öffnete ſodann Hr. Roth eine andere, vorher an. 
gemeldete Wählerverſammlung, um mit den 
ı Bauernbündlern zu berathen, wen man als Gan- | 
didaten aufſtellen wolle. 
ein Polizeibeamter der Verſammlung an, der jedoch 
bald von einem anderen abgelöſt wurde. Dieſer 
nun rief, nachdem er Frn. Noth gefragt, wer der 
Einderufer und das Wahlcomite ſei: „Sie haben 
mich ja belogen!“ 
Namen des Geſetzes erkläre ich die Verſammlung 
Sie haben in fünf Minuten den 
Die allſeitige Verblüffung 


Von Anfang an wohnte 


Dann fuhr er fort: 


für geſchloſſen! 
Saal zu verlaſſen!“ 
kann man ſich denken. 


Görlitz, 24. Oktober. Zu dem peinlichen Vor⸗ 


gange am vorigen Freitage nimmt nun auch 


Dr. Wagner das Wort und giebt im „N. Görl. 
Anz.“ eine Darſtellung des Sachverhalts, die theil⸗ 
weiſe nicht unweſentlich von der durch den Re- 
Aa a Oberſt v. Hirſch gegebenen 

arſtellung abweicht. 
Sihungen] ift in Sachſen verboten worden auf 3 a 


Herr Wagner ſchreibt: 


anders möglich iſt, den bedauerlichen Vorfall in feinen 
Einzelheiten nicht ganz erſchöpft, ſo ſehe ich mich ge⸗ 
nöthigt, den Sachverhalt in der Weiſe zur Kenntniß 
des Publikums zu bringen, wie er bei der gerichtlichen 


Vernehmung durch Zeugen ſeiner Zeit erhärtet 
werden wird. Dhne mich auf die Vorgeſchichte 
des Vorfalls eingehend einzulaſſen, bemerke ich 


nur, daß ein Hund von der Größe und dem dicken, 


zotligen Fell, wie der meinige iſt, ganz heftig geſchlagen 


werden muß, ehe er ſchmerzlich aufheult, und nur aus 


regem Mitgefühl für das Thier iſt jene Keußerung von 


mir gefallen. Die Sühne, welche L. 3. nach erfolgtem 
Kartenwechſel verlangte, 
welche ich, als der Geforderte, dem die Wahl der 
Waffen allein zuſtand, mit dem Bemerken ablehnte, 
daß ich nur auf krumme Säbel, 


heit eines der Gegner, dem L. 
ſtehen werbe. 


aufrecht zu erhalten, 


Für uns Offiziere iſt die Sache erledigt,” 


Wider alles Erwarten erſchien fein Gecundant jedoch 


am anderen Tage bei mir und überbrachte mir noch⸗ 


mals in derſelben Sache eine Forderung auf Biftolen; | 


als bieſelbe abgelehnt wurde, führte er aus, von L. 3. 
beauftragt zu fein, mich für einen Feigling zu er⸗ 
klären, worauf ich dem Gecundanten bes L. 3. die 


Mittheilung machte, daß ich mir weitere Schritte vor⸗ 
behalte. Fünf Minuten ſpäter erhielt mein Secundant ba g . \ 1 
leiften, feinem Committenten nicht für das Eingehen 


von mir den Auftrag, L. 3. eine Forderung auf 


Piſtolen zu überbringen. Zu 


den Lieutenant nicht zu ſprechen ſei, worauf die 
ſich einige Zeit im Hausflur auf⸗ 
hielten, 


| treffenden Haufe auf- und abgingen. Ich, dem dieſes 
gemeidet wurde, 


trat, ebenfalls eine Reitgerte in 
der Hand, allein, ohne Begleitung des Kaushälters, 


| auf den Hausflur. L. 3. ſtürzte nun mit dem Ruf: 


„Ah, das iſt ja der Gchw .. .“ auf mich zu, 
wurde aber durch Hiebe, die er von meiner Reitgerte 
erhielt, bis zum Damm der Straße zurückgedrängt. 
In dieſer bedrängten Lage commandirte L. 3.: „Degen 
raus!“ und nun fielen die übrigen drei Offiziere mit 
gezogenen Degen über mich, den ungedeckt Daſtehenden, 
her und hieben auf mich hinterrücks ein. Der Haus- 


hälter, der den Vorgang vom Haufe aus gefehen, trat 
f 77510 b Grenz-Controleur in Putzig; 


nun, ohne jede Bewaffnung, auf die Offiziere zu, wurde 
aber durch den Zuruf des einen: „Zurück, 
ſteche Sie nieder!“ ſofort geſtellt und ging bis an die 


Lausthür zurück, ls ich durch einen Bekannten in 
den Kausflur zurückgezogen wurde und das Publikum 
zu Hauptamts - Aſſiſtenten 


gegen die ld murvie, ſteckten dieſe den Degen ein, 
warfen ſich 
jagte. Dr. Wagner.“ | 

Da die Angelegenheit vor Gericht zum Austrag 


kommen wird, fo werden die zahlreichen Zuſchauer 


des Rencontres zwiſchen den vier Offizieren und 
dem Dr. Wagner Gelegenheit haben, ihre Wahr- 
nehmungen am Freitag auf dem Demianiplat 


gerichtlich zu deponiren. Der Vorfall hat außer- 


ordentlich großes Auffehen erregt und hält die 


[Gemüther noch immer in Spannung. Wenn die 


Angabe Wagners ſich als richtig herausſtellt, daß 
die Offiziere hinterrücks mit dem Säbel auf ihn 


2 


losgeſchlagen haben, dann mögen ſich die tapferen 


Herren zum mindeſten ſchämen. 

EI Poſen. 
der Regierung auf dem Gebiete der Schule 
ſcheinen noch nicht geſchloſſen zu ſein. Wenigſtens 


bringt heute der „Dziennik“ eine Mittheilung, 


wonach in Zukunft diejenigen Schulkinder, welche 
deutſche Namen haben, deren Eltern aber ſich 
als Polen bekennen, den Confirmandenunterricht 
nur noch von Geiſtlichen, welche an der hieſigen 
Franziskanerkirche wirken, empfangen ſollen und 
nicht mehr in den Kirchen, in welchen polniſch 
gepredigt wird. Die Franziskanerkirche in Poſen 
iſt nämlich das einzige katholifche Gotteshaus, in 
welchem nur deutſche Predigt ſtatifindet. Nach 


dem citirten polniſchen Platte ſollen die Poſener 


Lehrer bereits aufgefordert fein, ein Verzeichniß 
ſolcher Schulkinder anzufertigen und der Regie⸗ 
rung einzureichen. 

Kus der Pfalz, 22. Oktober, ſchreibt man der 
„Fr. Ztg.“: In füngſter Zeit find bekanntlich alle 
möglichen Verſionen verbreitet über die künftige 
Stellung des Hofpredigers Stöcker zur Berliner 
Skadimiſſion, namentlich aus dem Grunde, weil 
die Vertreter der großen Berliner Finanzinſtitute, 
wie es heißt, ihre Beiträge für dieſe orthodoxe 


Der Zoologe 
; Dr. Weißenborn iſt ebenfalls bei der Expedition 
verblieben, obwohl ihm von ärztlicher Seite der 
Kath gegeben war, nach Europa zurückzukehren, 


A meldet, 
Nach der römiſchen „Tribung“ hätte | 


unbeſorgt! 
million; 


Ina en. ee, e und. cine ö müthbildender Weiſe ertheilt werden?“ Eine ausführ- 


liche Discuſſion über den Vortrag konnte wegen Mangels 
an Zeit nicht geführt werden. Zum Schluß machte der 
Beiersburg, 22. Oktbr. Wie die „Mosk. Wied.“ 8 
fügungen der königl. Regierung bekannt. Die nächſte 


Der 


„der Herr Landrath“ 


„Im 


war eine Piſtolenmenſur, 


i mußte, 
geſtern zu Hilfe, vermochte aber das Schiff bisher | 


Wahrſcheinlich wird die Ab⸗ 
ein guter Zug herrſchte. „Die Conſervativen ſeien in 


ohne Binden und 
Bandagen bis zur Abfuhr, d. h. bis zur Kampfunfähig⸗ 
3. Rede und Antwort | 
Aber ich weiß nicht, welche Gründe es 
geweſen ſind, die L. 3. verhinderten, mit dem Säbel 
loszugehen, und ihn beſtimmten, ſeine Piſtolenforderung 
welche ich in der angedeuteten 
Kurz, nach fruchtloſen Verhandlungen 
der Secundanten erklärte der des L. 3,, nachdem wahr⸗ 
ſcheinlich ein Ehrenrath der Offiziere ftatigefunden hatte: 


1 gleicher Zeit hatte ſich 
jedoch L. 3., mit einer Gerte in der Hand, in Gemein⸗ 
ſchaft von drei Kameraden 
Aufenthaltsorte begeben und ließ mich auf den Hausflur 
rufen. Ich ertheilte jedoch die Antwort, daß ich für 


nach meinem jeweiligen 


nach dem Hofe und alsdann vor dem be- | 10 825 € 
Herr Oberpräfident v. Fa bez begleitet von Herrn 


Landrath v. Gramatzki, au 


oder ich 


n eine Droſchke, die mit ihnen davon⸗ 


Die germanifirenden Mahnakmen | 


Bewegung nur unter der ausbrücklichen Be- 
dingung gezeichnet hätten, daß die Perſon des 
Herrn Stöcker bei der ganzen Angelegenheit 
außer Betracht kommen müſſe. 


Ein in Speyer 
lebender Freund des antiſemitiſchen Hofpredigers 


hat ſich an dieſen um eine Erklärung gewendet 
und Stöcker hat, 


wie die „Speyr. Itg.“ heute 
Folgendes geantwortet: „Sei Du ganz 
Ich bleibe an der Spitze der Stadt- 
die Beſtellung eines Superintendenten 
war 
objective Nothwendigkeit.“ 


Rußland. 


mittheilen. wird der Staatsrath in der laufenden 
Seſſion ſich mit der Reform des Paßweſens ein⸗ 


gehend beſchäftigen. Nach dem vorgelegten Ent⸗ 


wurfe ſoll das bisherige Syſtem beſeitigt und den 


Bauern und Städtern das Recht gewährt werden, 


in einem Umkreiſe von 50 Werſt von ihrem 


Verlaſſen dieſes MWohnſitzes ſich einen Paß aus- 
ſtellen laſſen zu müſſen. 
Päſſen auf Entfernungen 


künftig für Städter durch die Gubernial-Ver⸗ 


ing, für Ba die b ere bäuer- | ; 
, OULNNEIE DEIEND — gegenwärtig die aus hiſtoriſcher Entwickelung hervor- 


gegangenenZuſtände keinen Anlaß zur Unzufriedenheit dar- 
böten. Kuch die Forderung der Quotiſirung der directen 
g ben zu end da Ne allen ar 
thätigkeit gehemmt (I! ie Regierung unter das parla⸗ 
ſchreibt man der „Köln. Zig.“ von hier — wird ee a e f 
demnächſt nach einer kaiſerlichen Beſtimmung bei 
der deutſchen Marine eine Garde eingerichtet 
werden. Dieſelbe ſoll beſtehen aus ausgeſuchten 


liche Behörde erfolgen. (P. 3.) 


Von ber Marine. 
22. Oktober. Wie wir erfahren — 


Kiel, 


Mannſchaften von tadelloſer Führung, bejonders 
gutem Körperbau und Geſicht. Zunächſt dürfte 


die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ mit dieſer Garde 
it die Bildung einer 
[Stammſection in Ausſicht genommen. Die Garde⸗ 
Kragenlitze 
haben, außerdem ein beſonderes Mützenabzeichen. 


beſetzt werden, ſodann 
Marine wird eine ſchmale gelbe 
— Der Aolſo „Grille“ und das Minenſchulſchiff 
„Rhein“ gingen heute Vormittag in See. 


Wenlerausſichten Tür Freitag, 26. Oktober, 


„Da die Berichtigung des Artikels: „Ein Ueberfall auf Grund der Verichte der deutschen Seewarte, 


auf offener Straße““, wie es nach der vorläufigen 
Vernehmung durch Kerrn Oberſt v. Hirſch auch nicht 


und zwar für das nordöſtliche Deufſchland: 
Früh neblig, naßzkalt, ſtrichweiſe Niederſchlag; 
dann vielfach heiter und ſchön bei wandernden 


Wolken, zu Zeiten ganz wolkenfrei oder nur wenige 
Leichte bis ſchwache und 
Nachts 
der Conſervativen ſeien zwar ſchwach, doch müſſe man 
nicht erlahmen, denn der Tropfen höhle den Stein aus. 
[Nachdem ſodann Herr Major a. D. Engel den Wahl- 
der deutſche Schooner „Beriha“ aus Stettin, mit 
Cement beladen, von Wismar nach Danzig be- ! 


Wolken, warme Luft. 
mäßige Winde. Vorwiegend trocken. 
kalt, in ausgeſetzten Lagen Reif, Nebeldunſt. 


*[GSirandung.] Dienſtag Abend 11 Uhr gerieth 


ſtimmt, beim Leuchtthurm Hela auf Strand. Der 


Capitän erklärte, daß das Schiff auf der See lech 


geſprungen, und nachdem das Waſſer im Schiff 
über 3 Fuß geſtlegen, er es an Strand ſetzen 
Der Dampfer „Drache“ aus Danzig eilte 


nicht abzubringen. 
ſchleppung des Schiffes ſich erſt ermöglichen laſſen, 
licht in aus Cement beſtehende Ladung ge⸗ 
5 ft * 


* [Zur Kaftbarkeit des Commiſſionärs.] Kat ein 
von 
wo üblicher Weiſe Gelder nach Europa durch Zuſen⸗ 


Commiſſionär, der in einem überſeeiſchen Platz, 


dung von Wechſeln übermittelt werden, etablirt iſt, 


durch die Ausführung der Verkaufscommiſſion ſeiner 
Committenten in Deutſchland einen Betrag erzielt und 
dieſen Betrag ſeinem Committenten durch Zuſendung 
einer Tratte, deren Ausfteller und Bezogener zur Zeit 
der Zuſendung als durchaus gut galten, übermittelt, 
ſo haftet nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 
en nn na | güffe der „Danziger Zeitung“ gelefen und er hoffe, 


barung für den Eingang des Mechſels Garantie in | ſich mit Ekel von dem Blatke abwenden würde. 


Wechſel indoſſirt halte, 


des Wechſelbetrages. 
* [Control-Verſammlungen.] Für den Kreis Danziger 


Nieberung werden die Control-Verſammlungen der Luft, die in Danzig herrſche, ſich zu den Conſervativen 


Reſerve- und Landwehr⸗Mannſchaften am 1. November 


in Stutihof und Gchönbaum, 2. November in Gr. Zünder 
und Wohlaff, 3. November in Danzig (Exercierhaus) 
abgehalten werden. 


* Inſpections-Reiſe.] Heute Morgen begab ſich 


dem Regierungsdampfer 
„Gotthilf Hagen“ nach Bohnſack und Rothebude, um 
die dort ausgeführten Deich- reſp. Uferbauten in Augen- 
ſchein zu nehmen. 

* IPerſonalien.] Der 


der Hauptamts-Aſſiſtent 
Pfeiffer in Trier zum Obercontrol-Aſſiſtenten in 
Prauſt; die Steuer Supernumerare Knuth 
Schlichteiſen zu Hauptamts⸗Aſſiſtenten in Danzig, 
die Steuer-Supernumerare Winter 
in Neufahrwaſſer, der 
Grenzaufſeher Schneege in Danzig und der 
Steuer-Supernumerar Halter zu Hauptamts⸗Aſſiſtenten 
in Pr. Stargard bezw. Elbing; der Hauptamts⸗ 
Aſſiſtent Trampe in Neufahrwaſſer, 


bei den Zuchkerſtellen in Dirſchau und Sobbowitz 
ernannt. Der Kauptamts - Aſſiſtent Damerau iſt 
von Neufahrwaſſer nach Thorn; die Gteuer-Auffeher 


Matz von Rieſenburg nach Tiegenhof, Kleefaß von 


Dirſchau nach Neuteich, Rahn von Prauſt nach Dirſchau, 
Kerski von Tiegenhof nach Dirſchau, Wolff von 
Kulmſee nach Gr. Zünder verſetzt. i 
* [amtseinführung.] Der zum beſoldeten Gtadt- 
rath in Danzig erwählte und beſtätigte bisherige 
Gerichts-Aſſeſſor Hr. Kahnert aus Königsberg hat 
nunmehr die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
dienſt erhalten. Wie wir hören, wird Hr. Kahnert in 
einer auf nächſten Dienſtag anberaumten öffentlichen 
Sitzung der Stadtverordneten Berfammlung in ſein neues 
Amt eingeführt werden. 
* [Das hieſige Medizinal⸗Collegium], welches am 
letzten Sonnabend unter Vorſitz des Herrn Ober- 
räſidenten v. Leipziger im Oberpräſidial- Gebäude auf 
eugarten zuſammentrat, hatte ſich in dieſer Sitzung 
mit zwei Angelegenheiten zu beſchäftigen, und zwar 
handelte es ſich zunächſt um die Feſtſtellung der Zu⸗ 
rechnungsfähigkeit des ſeit längerer Zeit hier in Unter- 
ſuchungshaft befindlichen angeblichen Miſſionärs Ebert, 
welcher, wie bekannt, namentlich die katholiſche Geift- 
lichkeit heimſuchte. 


folgen. Eine zweite der Begutachtung des Collegiums 
unterbreitete Frage, ob ein vor längerer Zeit im 


Elbinger Kreiſe verſtorbenes, ſechs Wochen altes Kind 


an den Folgen eines an demſelben begangenen Ver- 
brechens geſtorben ſei, wurde verneint. 

Older Verein der Gaſtwirthe Danzigs] hielt am 
23. d. M. eine Vorſtandsſitzung ab, zu welcher auch 


die hieſigen Brauereibeſitzer behufs Beſprechung über 
den Flaſchenbierhandel ſeitens der Brauereien einge- 
laben waren. Erſchienen waren die Inhaber reſp. Ver⸗ 


treter von vier größeren Brauereien, mid denen auch 


beſtanden, 
artikel. Die Entlaſſung des Miniſters v. Puttkamer 


„Am 26, Okthr.: 0 . Kl. 8.57. habe fie zwar ſchmerzlich berührt, ſei aber als eine 
| 8 6 8 Vanzig⸗ 25. Oktbr. 12.54, 


ſeinem Herzen 


Gerichtsaſſeſſor Thomas 
Gib ſone aus Danzig iſt in den Bezirk des Kammer- 
gerichts zu Berlin, der Gerichtsaſſeſſor Goldſtandt 
an das Amtsgericht zu Löbau verſetzt. Der Hauptamis- | 
Aſſiſtent Wobbe in Danzig iſt zum Hauptamts-Con-⸗ 
troleur in Pr. Stargard, der Obercontrol-Aſſiſtent 
Biedermann in Rotenburg (Hannover) zum Ober- 


und 


d Körbin 
an er | bedeutende Rißwunde an der Stirn erlitt. 


der Steuer- 
einnehmer Strauß in Garthaus zu Hauptamts-Affiftenten | 


ſchein, 10-20 


ſtrafe angedroht worden ſein. 


Mie wir vernehmen, erklärte das 3 t N 
Medizinal-Collegium ihn für geiſteskrank; mithin für den Wahlkreis Graudenz-Roſenberg proclamirt. 


dürfte die Ausweiſung deſſelben in nächſter Zeit er- | 


eine vollſtändige Einigung erzielt wurde. Da aber nur 
der kleinſte Theil der Brauereibeſitzer erſchienen war 
und dieſe eine allgemeine Einigung wünſchten, wird 
die Angelegenheit noch weiter verfolgt werden. 

Kreis -Lehrer⸗Conferenz.] Geſtern Vormittag 
fand in der Sacriſtei der St. Barbara ⸗Kirche die dies⸗ 
jährige amtliche Conferenz für den Schulaufſichts bezirk 
des Herrn Superintendenten Boie ſtatt, zu welcher 
27 Lehrer und 2 Lohalſchulinſpectoren erſchienen waren. 
Nach Abhaltung einer Cection aus dem Gebiete des 
deutſchen Unterrichts ſprach Lehrer Pleger aus Bohnſack 
über das Thema: „Wie kann der Unterricht in ge⸗ 


Vorſitzende die Anweſenden mit einer Reihe von Ber- 


Conferenz wird ebenfalls in Danzig abgehalten werden. 

* [Conſervative Wähler Berſammlung,] Die vom 
hieſigen Verein der Conſervativen zu geſtern Abend in 
das Gewerbehaus berufene Verſammlung wurde von 
dem Vorſitzenden Hrn. Albert Claaſſen eröffnet, welcher 


ſtändigen Wohnſitze ſich aufzuhalten, ohne beim zunächſt der Ereigniſſe gedachte, welche unſer Kaiſer⸗ 


haus in dieſem Jahre betroffen haben. Die Eonjer- 


vativen würden im Landtage für „chriſtliche Schulen, 
Die Kueſtellung von 
über 50 Werft ſoll @ 


Schutz des Handwerks und für eine Erleichterung der 
teuern“ eintreten. die „thörichte Forderung der 
Freiſinnigen nach einer Landgemeindeordnung“ 
würde auf dem Lande ein Chaos hervorrufen, wo 


mentarifche Regiment der Herren Richter und Rickert 
kommen würde, welche alle preußiſchen Traditionen 
vernichten würden. Nach einem Hoch auf den Kaiſer 
wurde dann als Candidat für das Abgeordnetenhaus 
der Erſte Staatsanwalt Herr Weichert proclamirt, 
der, auf die Enkwickelung eines politiſchen Programms 


verzichtend, mit einigen Worten des Dankes die Can⸗ 


didatur annahm. Herr Redacteur Kaſchke ſuchte 
dann auszuführen, daß Kaiſer Friedrich wohl in 
manchen Dingen anderer Meinung geweſen ſei, als 
ſein Vater, aber ein Geſinnungsgenoſſe der 
Herren Richter und Rickert ſei er nicht geweſen. 
Die Gonfervativen hätten die Zeit der Prüfung glänzend 
denn ihre Königstreue ſei ein Glaubens- 


That des Königs reſpeckirt worden. Dagegen habe der 


| Ronalismus der Freiſinnigen nur 99 Tage gedauert. 


„Nach dem Tode Friedrichs III. hätten die Herren 
Richter und Richert den ungewohnten Loyalitätsfrack 
wieder mit der ihnen bequemeren Demokratenjacke 
vertauſcht.“ Redner erging ſich dann in der aus den 
officiöfen und ſonſtigen gouvernementalen Organen 
ſattſam bekannten Weiſe ausführlich über die „negirende“ 
Kaltung der Fortſchrittspartei und des Freiſinns, ſowie über 
das Steuerprogramm der Conſervativen. die Aus ſichten 


aufruf der Freiſinnigen mit dem der conſervativen 
Partei verglichen hatte, wobei er aber, da die Ver- 
ſammlung ungeduldig wurbe, nicht zu Ende kam, nahm 
Hr. Divifionspfarrer Köhler das Wort, der gleichfalls 
der letzten Ereigniſſe gedachte und die gegenwärtige 
Zeit eine ernſte und keimvolle nannte. In Danzig 
herrſche eine düſtere Luft, die Stadt ſei liberal 
durchſeucht. Die Conſervativen müßten zeigen, daß 
fie ſich hiervon freigehalten hätten. Er habe zur Dan- 
ziger Arbeiterwelt ein gutes Vertrauen, da unter ihr 


Danzig als dumm und eingebildet verſchrieen“, das ſeien 


ſie aber keineswegs, da ſie recht gut die vielen Schäden 


in der ſtädtiſchen Verwaltung erkennen könnten. Es 
jei eine Gchmach, daß die liberalen Parteien in ſchnö⸗ 
deſter Verdrehung der Thatſachen den Kaiſer Friedrich 
zu bem ihrigen machen wollten. Wenn die Conſervativen 
ſo etwas thäten, würde man fie Fürſtenknechte ſchelten. 
Ein jeder Fürſt müſſe conſervativ fein, er ſägte ſonſt 
den Aſt ab, auf welchem er ſitze. Würde ein Fürſt 
liberal fein, fo würde es ihm gehen, wie den fran- 
zöſiſchen Königen, die man ſchließlich aus dem Lande 
gejagt habe. Kein Hohenzoller könne jemals liberal 
fein, Mit dem größten Widerwillen habe er die Er⸗ 


daß die Zeit nicht mehr fern ſein werde, wo man 


Es ſei ihm eine Genugthuung geweſen, daß er 
in dieſer Weiſe habe Luft machen 
können. Noch fo mancher werde aus der düſteren 
flüchten. Fr. Paſtor Köhler — deſſen Ausführungen 
wir nur zu regiſtriren brauchen, da die geſchmackvolle 
Kampfart dieſes Rebners ſeit dem die Freude des 
Himmels an einem Siege des Herrn v. Puttkamer⸗ 
Plauth proclamirenden frivolen Flugblatt von 1881 in 
Danzig genügend bekannt iſt — ſchloß mit der Auf- 
forderung, bei den Wahlen „aufzupaſſen, daß alles 
ordenklich zugehe“. 

* [Erſchoſſen.] Geſtern Morgen wurde der Unter- 
offizier D. der 7. Comp. des Brenad.-Regiments Nr. 5 
in ſeiner Wohnung als Leiche mit einer Schußwunde, 
die er ſich wahrſcheinlich ſelbſt beigebracht hat, vorge- 
funden. Ein Motiv zur Selbſtentleibung iſt nicht bekannt. 

Iod in Folge Ueberfahrens.] Der am 18. d. M. 
in Schidlitz von einer Ziegelfuhre überfahrene 6½ jährige 
Knabe arthur Fabian iſt an dem dabei erlittenen 
Schädelbruch heute im Lazareth geſtorben. 

* [Schlägerei] Der Arbeiter Hermann Z. von hier 
gerieth geſtern Abend mit einem anderen Arbeiter auf 
Schäferei in Streit, wobei ihn letzterer niederwarf und 
derartig mit dem Fuß ins Geſicht ſtieß, daß er eine 
Der Ber- 
letzte begab ſich ſofort nach dem Stadtlazareth in der 
Sandgrube, woſelbſt ihm die Wunde vernäht und er 
in Behandlung genommen wurde. 

[Polizeibericht vom 25. Oktober.] Berhaflet: Ein 
Schneider wegen thätlichen Angriffs, 1 Obdachloſer, 1 
Betrunkener, 1 Dirne. — Geflohlen: 11 lebende Tauben, 
— Verloren: 1 Portemonnaie mit einem Hundertmark 
k. Courant und ½ Lotterie-Loos Nr. 
160 305; abzugeben gegen gebührende Belohnung auf 
der Polizei-Direction. — Gefunden: 1 weißes Taſchen⸗ 
tuch, 1 ſilberne Cylinderuhr, 1 Korb mit Inhalt, 1 


Flaſche mit Inhalt; abzuholen von der Polizei⸗Direction. 


Am 28. Juni 6 Stück Balken; zu erfragen bei der 


Polizei- Direction. 


+ Berent, 24, Oktober. Zu Sonntag, den 28. d., 
war die Abhaltung einer polniſchen Theatervorſtellung 
im Turckiſchen Saale von einem auf den betreffenden 


Zetteln nicht genannten Comité projectirt. Wie es heißt, 


hat die hieſige Polizeiverwaltung dem betreffenden 


Wirth nun unterſagt, zu derſelben fein Lokal her- 


Im Falle Zuwiderhandelns ſoll eine Geld- 
Man iſt hier geſpannt, 
ob die Vorſtellung 10 ftatifinden wird, da wohl 
leiſe Zweifel an der Berechtigung des Berbots zu- 
läſſig ſind. 5 

* Graudenz, 25. Oktbr. In der vorgeſtern hier ab- 
gehaltenen liberalen Wählerverſammlung wurde Herr 


zugeben. 


Kammergerichtsrath Schröder I. zu Berlin, der be- 


kannte Vorſitzende des Proteſtanten-Vereins, als 
zweiter Candidat der verbundenen liberalen Parteien 


Hr. Schröder ſoll erſucht werden, am 2. November vor 
den Wählern in Graudenz zu jprechen, 75 ; 
* Die bisher von dem Ober-Regierungsrath Köpker 
verwaltete Nebenſtelle des Directors der Rentenbank 
in Königsberg ift dem Regierungsrat) Kretſchmann 

übertragen. 5 e } 

* Königsberg, 24, Dhtbr. Zur Charakteriftik' des 
„ſüddeutſch- nationalliberalen“ conſerpativen Candi⸗ 
daten, Hrn. Profeſſor Zorn, der neulich die fulminante 
Rede gegen den Liberalismus hielt, führt die „K. H. 
3.” heute an, daß Kr. Profeſſor Zorn ſchon im Jahre 
1884 in einer in Oberfrieden bei Nürnberg gehaltenen 
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mnaſtaldirector Dr. Kammer hierfelbft einer in | per Okt. 75,60, per No» 75,50 ber Nov.-Des. 75,00, Gd, Reaulieum soreis inländiſch 183 M, traniit 149 W 
Luck abgehaltenen Verſammlung die Gumnaſial⸗Aula Br Jan.-Aprit 72,00. — v 5 Ahle, per Okt. 40 50, | Gehündiat 50 50 Ponn 
eingeräumt habe, dahin, daß Kerr Director Dr. Kammer] Per Nophr. HI, 15 Be Rovbr,-Dibr. 41,00, der Januar- Roggen. Inländiicher ohne Handel. F unver⸗ 


Re en in wöchentlichen friſchen Lieferungen 1. Qualität 
Bl au 


ilo_118— U, alitä En 
Beitanbene artien Hofbutter 95— erha 
und ältere Hofbutter 85—95 MA, 10 leswig⸗ ot teintiche 
und ähnliche 7 tter 95100 M, livländiſche 


das von conjervativer Geite geſtellte Geſuch um Ueber- April 41,50. Weſter: Schön. ändert. Bezahlt iſt polniiher zum Tranſit 124% 99 Ai, | Meierei- Butter 100-110 M unverzollt, böhmiſche. 9280 % 
Paris, 24 Ohlbr,. *Chlukesurfe.) 3 rtiſirbare 125% 97½ U, 122% und 119/20 96 A Alles per | und ähnliche 85-75 M llt, finnländiſche 82—88 

laſſung der Aula für die Wählerverfammlung abgelehnt, | Rente 85.3213, Benie l a lend 90 09 70 7 d per Tonne, Termine: Ditober inländiſcher 166% a e g neueelan diihe, auftraliſche 

t | 55—75 AA unverzollt, Schmier und alte Butter aller 


dagegen die Turnhalle, vorbehaltlich der Genehmigung | kalten. 8% Kent 71 we 128 1 12 trat 1 — in! 
« feiner vorgeſetzten Behörde, für die am 5. November | 4% ungar. 19 388 80 ern Baier U Br. Kang 994% l Br. e in ann 182 M 
0 ie Wahlmännerverſammlung in Kusſicht ge- 1 


Art 30-40 AR un rollt. 


Fanzoſen 532,50, Comb. itenbahn-Adlen 228,75, % Br., tranſtt 102½ SU Br., 101½ . Gd. Bann ! 
ſtellt habe. Sarg. Frioriſater 302,50, Convertirte Türken 8, 72% ure inländiih 149 N, untervoln. 97 A Sch felder 
0 Memel, 23. Oktbr. Anläßlich der ſilbernen Hochzeit % 3 en 1 an. Sranier au. 105 Bene 1001 e 00 zufftiche 122 9 gu 08 115 An ‚teufahrmefler, 24, Oktobe ind: W 
2, Tre Inncier . = 
es Dberpräfibenten o. Gchliecmann. hat der hiejige 1370,00, 3% _unifie. Kegenter 924,06, Seelen 223375, Tonne. — Hafer und Grafen ohne Kandel. — Wicken e Ya e Shltianen, phiing ter 


Magiſtrat bei der Stabtverorbnetenverſammlung bean-] Banane de Paris 872,50, Banane 

% beseampie 507,50, olniſche zum Tranſit bunt 95 M per Tonne gehandelt. 
tragt, denſelben zum Ehrenbürger unſerer Stadt zu | Yechlel a. Landon kurz 25,31, Wechtel auf Deuliche Bee — Rübfen i beg 23 23 A, rulftiher und Polniſcher 
ernennen, und dieſer Antrag iſt in einer außerordent- | {F 1 1 45 arinileg, kürt. Obligaſionen 418, am Tranſit Sommer- 212 215, 220 Al ver Tonne 
1 5 geheimen Sitzung angenommen worden. (9. H. Z.) Panama. Achen 283.75, * % Banama-Obligelioner bezahlt. — Raps inländ. 240 Al, ruſſiſcher zum sun 


Urania (6D.), Kazewinkel, Amſterdam, Getreide und 
ucker. — Neptun (6D.), Pieper, Amſterdam, Zucker 


und Mehl. 
5. Oktober. Wind: SW. 
Heſegelt: Mabie Goine Specht, Lansör, — Heimath, 


Schulitz, 23. Oktbr. Dem Vernehmen nach foll, wie ‚00, Nie Tinto 624,30, Meribionalactien —. Sommer. 1 Al per Tonne gehandelt. Leinſaat 

man dem „Ges.“ b Lenden, 205 Olober g Coniols 9% 4% preuß, 9 5 poln. 183 M, ruſſ. 190 M per Tonne bezahlt, — Dotter wert, Holbäk, — Ellen Kirſtine, Hanien, orioer, — 
Weichſelufer ah 9 Weihe bange de 59 18 al. S 95:5, e gs, 5 Run Euffcher ‚um Sranfi, 162 ast 5 5 zone Be Lone Anna, Chriſtenſen, Gee ſämmtlich mit Kleie. 
Weichſelſtromes durch ein Parallelwerk, welches die | von 1873 99/5, Convert. Türken 15½ 4% kunbirte e Weizenkleie grobe 4,20. 4,25 AL, feine a ae El ade ed ie 
Buhnenſpitzen verbinden und die nſandung des dieg- | amerikaner —, deſterr. Güberzente 695 Deſterr. 4,10 „ per 50 Kilo gehandelt. — Spiritus loco 1 0 Veen, Antwerpen, — Mari ENG SHartlepool; fämmt- 
in 5 0 ſoll, geſchützt werden. Der 720 8 a 4 5 ander, 10 0 Sie Spanier gentirter 52½ U Gd. nicht contingentirter 32 ML 905 mit 1 901 —Nikoline⸗ Sbörenſen, Kiöge, Kleie und 
Koſtenanſchlag beläuft ſich auf 100 000 Mk. 83% 37 h 2, n eu elkuchen. 

DE N UN 88 , arant, Aeanpter 100, 13/8, 

— — Jie aten BB, ae arenen Lender Produktenmärkte. nickte in Sich. 


Plehnendorſer orjer Canalliſte. 
Dom 23. und 24. Oktober. 


chiffsg 
Stromab: Feldt, Warft, 8g 5 4 80 T. Raps, Neiſſer⸗ 


Kelegramme der Danziger Zeitung Merihaner 39½, 6% conſol. Mexikaner 900 Pa % t t 
= 5 5 29 ang. fappiiſche Seibulanleben . Silber —. de Beers m 8g e 90 9e 7995 unter h 0 
erlin, 25. Oktober. (Privat-Tel.) Dr. Förſter | Actien 335. — 88555 ont 16% 153, 128% und 1 127% und 130% 
ift aus der Leitung des „Deutſchen Theaters“ Zondon, 24. Oktober, An der gute 5 Welzenladungen 168,5 AR bez, bunter 1705 ble. ey, 75 ll, bez., ‚other 


a angeboten, — er Schön 7 
ausgeſchleden. Er übernimmt am 1. November | Sieger, 24 Ohlsber, Nohelfen. (Schluß Mixed] bir" Ae gen per 1000“ de Tenside BLM | Danıia. Araskomshi, Reuteich, 60 . Weizen, 10:2. Öerite, 
die Leitung des Hofburgtheaters in Wi e Warrants Eh. Ed. 744.25, J 12 b, 120 0 10378, at 145, 1z2W | Döring, Danıie, KREMER 

g Kofburgtheaters in Wien. ht gi ehr 24, Okt. Getreidemarkt. Sämmtliche Artikel | 146.25 AN bez., a0 117/8% 90, 118% 90,50 U bei. Thorner Weichſel⸗Napport. 

— Wegen der geſtiegenen Kartoffel- und Brod- e Okt — Gerſte der 1000 1 11 r. große ruſſ. 89 n bei, — 

j „23, Oktober. MED Wechſel auf Safer per 1000 Kilog 120, 124 AR be! — Erbſen Thorn, 24 Oktober, e 0,70 Meier. 

preife giebt Hr. Stumm feinen Eiſenarbeitern bers ge de 1 923 1 15 en 1000 Kilogr. 165 Muff 118 114, 114,50, 115 AM Wind: CH: au 40 Regen, 55 
4 a 5 2 ir rer 

jetzt eine monatliche Theuerungszulage von 3 Mk. yon 1877 12711, Erie-Balmechien 28%, Newnork-Gentra bet, grüne vun). 120, Imimmis 90 ee einst legen eil, Revi Thorn, 1 Kahn, 40 000 


Kar, $ 
e Buhkowiecki, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
om 


95 ine. 
Su 19 0 Ua lanow, Thorn, 1 Traft, 575 Mauer- 
allen, 561 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


Meteoerslogiſche Depeſche som 25. Oktober. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 31a. 0 


Petersburg, 25. Ohtbr. (W. T.) Das officiöfe | eiten 98 % Khie North Meitern-fct, 110%, Lake She | per 1000 Kllogr. feine Tuff. 158, 180, 162, 162,75 IL bez 
al de St. Petersbourg“, anknüpfend an e Su, 8 un” ae Adi 55 ue kee ner, 110 600 EN 15 Don 
8, Unton- Beciftc-Nckten 9 J 81 
ie Zeitungsmittheilungen über einen auf den Aae 65/8. eins u. ane aten fen G5. Aa One cee 4 e l 15880 


Sultan geübten Druck, für eine Friedensliga ein- ahh een 15 Ye 15 em a 10 Keen e, 8 2 A 

8 no niralbahn- 1 15 icht 

eee ene, .us, KOLAn Br Bra Bong 10014 e e 
usia 5 ii 27 € . ummwale in ewnor pn „ . 

ſſungen, bezeichnet dieſelben als unnüg und in New - Orleans 9/18. Raff. in Rem 70 = flo er gelten ane, 15 Rotirungen . 


vergeblich. Rußland werde ſich dadurch nicht von] Zeit in Newyork Te Gd., do. in Philadelphia 
3 “ . tettin, 24. Oktober. Weisen. matt, loco 180-188, 
dem feften, correcten und friedlichen Wege ab- Plde ine ee Sn gelt. 0 Zuger (galt ner. Rovember-Deiember 18.00, Der April-Mai 198,50. Stationen. n. Wind, | Wetter. Ces 
lenken laſſen, den es unabänderlich einhalte. tefining Muscouades) ee — Raffee (Fair Rio) e | 5. 151. 785,50. 5e April. Mat a ener 5 
BE 1 Ries Nr. law ordinary der November 13,65. do. per 55.50 n DEIN Diannenmore 751 | G6D 6 |vevent 13 | 
— Anlählich des Zubilänms des Minifters | San. 13.17, — Gamalı (Milcap 9.37., bo; Bale ane | Meter dees 138-8, a . 
v. Giers weit das „Journal“ unter Wiedergabe | 17598. 1 Beheiefiante hers 340. Kubſer mer Rovbr. | anne Tan Ta 20  | Felten : | 782 Bw 8 Rabe: 3 
des Rundſchreibens bei der Thronbefteigung des „Nemnork, 24 Ohibr, der ht. al Gonbon 485, Confunieye 2 820. pen Dnienon, mi een Sean % e bee 5 
, , . Meiten Inen MEBOn m 55 arena: Re ee es 
conſequent friedlich geblieben, Giers ſtets der babe z, amt 4. — Buiher (Fair refining Musco- Bo 488. 18904 Al, ver hebr. Moskau... 88 WEM 1 |betect 1 
Interpret der kaiſerlichen Willensmeinung für Be GR a SR 2 Be an Ba 110 U, i 20812 der . 957 Gorh, QAusenstoron | 754 GEW 5 Regen 13 
Erhaltung der Integrität und Ehre Rußlands auf Danziger Börſe. e ee eisen 5 eier“ BEER 182 sem 1 wolkenlos u D 
er Apri a 1 2 een ＋ „„ % % o96 
B , . , | Kenhig |7| 88° | Kakteen | 3 
5 4 un h Bad . „0 . 
Förſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. | feinalaris u. weih 626-128 n 153188. Br, 18189 d. der One er en. 1380 iso er Datbr, | zieufahtmalier . 150 Sw 2m | 31» 
ar 0, e 1. 24 1 121855 51880 Br. 132 bis | November-Derbr. 1 M/ fat Da 18143 AL Darin „ ee er m 7 
RHHRMfCCCCCCVCVoItͤß 30 85,20 1 . 193 ben 133 a Ei? lt Der Ditober- November 1 17:7 fen 2 woſzenes 2 
I b.⸗Heibr. «| 189, ombardem, 4400| . 5 — : 7 ber Nee deen ber 138 AR, ber April- Mal] Miesbaben . .. 4768 fti — 5 
2 + | prkin 7 1 —1 66 A. Br. Br 25 ad EN. ſtill 8 ebe U. W 
178 uber „190,0 190,20 Erde een 190 00 nn Nane reis 12606 bunt lieferbar trans. 149 M. 131 A Br. — Gerſte N 5 35—200 160 "Rartofteiment München 70 SW. 4 wolkenlos 4 
Na 159,50 159,70 Pisc. Coram. 228.90 227.50 ia does 25,50 MR, mer eto Des, = ML, wer 0 l. Serin. 68 S 1 beirn © 6) 
e e e e ee one 
ebvoleum r. Laurahütte . 129,80 128,30 75 X „Nobbr. Ohtbr. 130 M — Grbfen ſoco Futterwaare 157— | | 1 8 ( 5 
f 5 intänd, 182 f fr fvanfit 1% Ai bei, Der N — 2 Breslau 61 ö 
Tao... 2540 25,40 full, Aeten [2100 288 e ß . Z | = = 
70 ö 85 50 8 0 Bari, . Mai rz 5005 290999 inländ. 190 t Gd., tranſit 154%½ un Br., 154 meh! r. 6 23, 22,75 A, Ar. 0 und 1 22,25 am, 6652 171 Se 1 
Kanes „50 8 onbon rz 5 20 3, „ Der br. „% % N 
Shir die. 8.60 68.5540 lang 20, 220 20,23 Nase unveränbert, nen Fpnng, von 1000 Kiloer. 5 5 sember, 0 f. 2 Mi, Der, Hesenber ‚Dejember An Rebel, 2) Reif. 3) Reif. dh Ehe 0 Tun 6) Reif. 
Dit. don, 310 3880 Pa p 15 . 69,00 88,70 Vue e f l 190 0 F 23,00 AM — Beiroleum Ioco 25,40 M — Scala Ir hie Minbftäghe: 1 = leiler Zus, 2,7 leicht; 
2 ones : 10760 107.50 „sa JJ%/% %% ß 9.= Sir, 10, Marker Sur, 11 
7 4 Weſtpr N . mütze 139,00 138,70 cl z 1/2 ‚u 1 2 tbr.-Ntopbr. n Deiember DET. ktbr.-Novbr. 51. N81. 55 155,5 „ Rovbr.- fin ea 12 Dian, arker BUT, „ 
de. live 400,80 101.00 ee, , MziePih me. | Spirits ac nsäriien Bee eine Depreilton. ehe ber Grohbritonnien tar 
Ho, neue 106,90 101,00 do. 8 80,50 89,75 101% Mi 2 5 3— es er Nopbr Deshr, 52,552,352, ine Zepreſſion, welche cli roßbri 8 0 arke 
57 Nun G. N. 9520 98,10 Oſter. Süd 2 . Werſte der on, von 1000 Kilogr. ruſſ. 106-110% | 32, „ , pP opbr.-Pesbr. N füdlihe Winde erzeugt, liegt weſtlich von Schottland, eine 
Ang. K. Gſör. 80 8.60 Glamm-A. 125.25 12470 | Nen AM, Futter- rag 82, UL 60 G 3 ahn Per. 5155 i eee eee, de e eee 
Wicken per Tonne um 1000 Kilogr. ruff. tranſit 95, Al Bufen. Meber Deutschland ift das Wetter ruhig, heiter 


1 trocken, jedoch vielfach neblig. Die Temperatur . 
m Oſten über, im Weſten meiſt unter es normalen, 
den Streche Kaiſerslautern-Kerrmannftadt Perrot 


t 4 
W Deutſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Z. Orien- Ant. 63.90 83,901 1884er Aufl. 100,50 99,70 tr nur. 33 283,83, M, ber Novbr-Deibr. 
Fondsbörse: günstig. , | 33,233,1-33,2 u, ner fil . Mal 35,6—35, 435,5 U, 


. A per Mal. Juni 38,2—36—36 
Dea 87 605 155 Be 1 0 a er n 220 ee 1 18 1 9217, Oktbr. Suderberiät Kornzucer, fach 
remen, ober, Petroleum. luf-Bericht) einfaat per Tonne von ilogr. fein = 
roducte excl. 750 Rendem. 14,25. Unverändert. ff, Brod. 
1 11 white hoc 7,95 Br. Potter ruſſ. 182 U Taifun de 20,00. Gem, Reffinao: 2. mii Faß 28,50. 


e 4,25 ll 
Credit. Retten 3611. Fransen 207 15 om barden 88, Spiritus per 10.000 0% 2 5 loco contingentirt 52½ UL e : 
= Tranſito f. a. E. Ha are 8915 ktober 13.10 bez., 
Dal 175,50, Hegypter 4% ungar. Goldrente 84.60, Gd. nicht contingentirt 32 M. Gd. 14.45 Pr . per November 12,80 ben., 12,82½ B 


1880er Ruſſen 8550. Gotthardbahn 129,60, Disconto- | Romucker ruhig, Rendement 920 Tranſitpreis franco e 
, 13,48 Al ber, Nendement 889 Zranft- 7225 „2824, bar u Br, ber Jän. Mär 12,90 vn. | 3] 8 Wk Thermom.| wind und Wetter. 

7055 en 215 Dur 0 eee N Heer Papier- 90 51 Inn Re Reufahrwafler 12, 4012,75 A bez., per 1 2 8 Celſtus. 

38½, J. . 58,20, do, Gllder rente 82,75, r. incl. 6 — 

Sanne 9 2 110,00, Lo, ungar. Boldr. 101,05, 5% Papier. ” Borftener-Amt der Kaufmannſchaft. Butter. 258 761.4 70 SW, flau, hell, heiter 
e 92.20, Frebitactlen 311,50, Franzoſen 247,90, Com- SR Hamburg, 23. Okt. (Bericht von Ahlmann u. Boyſen) 12 | 182.3 117. | mem r 
Bord, 105.09, Gutister 209,25. Cemb.⸗Czern. 214,50, Bardub Danzig, 25. Oktober. Bei ruhigem Geſchäft blieben Richt 15 95 6 und iſt 1 . 4 
j 1 0 9 197805 106.20, e „50, Kronprinz Getreide Börſe. (H. v. Morſtein) Wetter: ſchön. Fein die gleiche Notirung wie in letzter Woche feſtgeſetzt. 

sitbahn 191.50, Böh b Norbbahn 2455,00, | — Wind: W. einite tadelfreie Hof- iſt ziemlich begehrt, die e Verantwortliche Redactenre: für den poliidfchen Theil und ver⸗ 


Anondank 215 50, Anato-A.tt. 112,75, Mien. Bankverein Weizen. Inländiſcher in ruhigem Verkehr bei ſchwach | fangen aber an geringer in Qual ität zu werden. Ueber ⸗ 
98,50, unggr. Grebtinchien 305,00, geufiche, 19 0 59 65. behaupteten Preiſen. Tranſit in matter Stimmung und is zur Gtallmaare macht ſich bemerkbar und iſt dann 
Londoner Wechſel 121 70, Pariser HMechſel 48,05, Aniſter | mußten namentlich bunte Weizen abermals billiger ab.] nicht auf vollen Preis zu rechnen. Gelagerte gut erhaltene 
Bamer 3 100,50 _ Napoleons 3,8542 6 EN gegeben Werben Baahli wurde für ee roth. De geht langfam as — 10⁰ — 2 105 A. 


5 5 an: Dr. B. Herrmann, — das Fenilleton und Literariſchez 

eier, — den lokalen und i e ae Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den Ualrigen rebactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentholes 
W. 5 Men in — 


h Berliner Jondsbörſe vom 24, Oktober. 
Die heutige Börſe eröffnete in aden Haltung und mit zumeiſt etwas beſſeren Courſen auf ſpeculgtivem Gebiet; leihen und Noten, ungariſche Goldrente und Italiener a höher. ein und gingen lebhafter un, i ea bi. i aber 
guch die von den fremden Börſenpl ätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten günſtiger und wirkten hier be- ipäter wieder ab. Der Privatdiscom wurde mit 3½ % n „Geld zu Prolongationszwechen mi 
feſtigend ein. Das Geſchäft entwickelte ſich im l lebhafter und gewann anfangs 11 einige 5 li bunte gegeben. Auf internationalem Gebiet waren dische i iſche Eredftactien unter Schwankungen 0 belebt; Fan 
eu e ee e ede ge Ehe malte Kelle ieder Ierheres Anden geltend, 50 15 Courſe 30 1 marcn BE Bomber. Ach. 5 0 0 1 1 Pesch daun d dun eſt 1 8 b onen 
" apitalsmarkt ermies eit für heimiſche ſolide Anlagen, in- eiterer Er ng abgeſchwächt. Indultriepanier: eihmä verein elebt; Montan- 
dandiihe Eiſenbahn⸗ Prioritäten abgeſchwächt; von den fremden, feſten Zins HL Papieren ſetzten ruſſiſche An- une an fande felt. ee bei Mäß gen el 1 1 99 5 1 
- Beutſche Fonds. u Sitar le e : 8530 e rt ie vom Staate gar. Tin. 1887. | Bank- und Induftrie-Actien. 1887 See e ub. 490555 | = 
Dexiiine Neidis-Ainleihe 35 10820 | de „de. 8, Anleihe | 5 | 91.10 1807 J 13990 Seubardbeun :: 28,0 3 | Berliner Aaflen-Derein 1128755 e n gemeente 
Kent tdirte Anleine “ 110750 Volt et 1850 ne 1 99.08 5 15 1 4 1139,60 Füttern dur Bahn. . | 4% | in Berl 5 i ene 90 Fe Berg- und e nen 
bo, 32 103775 | Satlentiche Rente. ee 8 1.960 | 8 1711020 Seſterr ran .. 2100| 7 Bren a en 990 7 188%. 
Gtanie-Gcputbicheine: » | 32 | 101.40 an e’änleihe .. | 8. 10820 Biandbr. | 312 1108,75 | Deitert-Sranı. e | — | Fin Bresl, Dishontobank. . | 110,00 | 5 " | Dortm. Union-Beb.. . . | — 
euß, Prov.-Oblig. 4 103,00 5 dire an . 5 101.0 . ag r gos 3. 138,50 55 . — |4 5 rivatban | — | 912 | Aönies- u. Paurahltte 12330 Alf 
eitor, Droo.-Oblig, * 4 [100.0 0. merk. Anl | 5° 490 Serra meide 3 134710 e 20 3% | Danke AR 16100 7" | Giolbers, Jung 14 
Hire. Pander 4 103,20 Tars Anleihe pon 1888 f 93,90 | Lübecker tämAnleihe % 194,10 | HReihens-Rarbuk... . 6150 | 381 Hensche Gen a 132.00 7 e 1200 
ſtpreuß. Btanbbt 1915 fe, | 31/ 100,80 a eo 15 8 aid Bfdbr 5 82.75 Heſterr. ooſe 1854 4 = Ruß. Staatsbahnen. . 12,09 5 757 e Banz enſch.-B. 171.75 9 Dickoria- Hütte... — | - 
Seeger plante: er e dee, e De. Mania sr mia e., 80, | De e n e e wech een, on 2 Dosen 
e neue Dior, | 97 101,98 75 . 2 N ee 91 3. 13755 Güßältere 6 92 25 9930 2% 5 We Bar 199.50 105 Wechſel-Caurs vom 24. Oktober. 
Weiföreut. Ziandbriefe | 32 | 10110 23 r. Bränu-Anleipe 1858 | 312 [171.09 Warschau ten „ .. . 180.00 15 Söder Grunder B. 2 0 10 | Amfterbam ... n. 2 167,55 
do. neue Pfandbr. ½ | 101,00 Sopsthehen-Piandhrieie nab-Bray 100 29 6 u 160,75 Gothaer Grunder. Bh. 1, — 50. „„ 2 Mon. 2% 187,55 
om Nentendrieſe 4 10450 Nuß. Präin.-Anl, 1864 8 178,00 3 amb. Commerz.-Bank an 8 London 3g. 5 385 
dende do. 140450 ze e 4 103.20 bo de. von 1888 5 1869,00 Sustänblige Brisgiiäts- annoverihe Bank... 113.8 bo. . 3 Mon. 5 | 2383 
tanie 90 „1 194,50 dp. 372 94.25 Ung, Looſe „ | — | 228,00 | 5% x öniasb, Bereins-Bankt 116,80 6 Baris: sono». | 8 29, 4½ 89.56 
8 2 . — 10 ne 5 -Biebr, | 4 193.09 Achen Lübecker Somm.- Bank 108.30 5 9 0 „ „ „„ 8.22 3½ 80.35 
297815 am, b. Ind. Bianbbr, 493.00 — e Magdebg. Privat Bann — | u „ „ „ „„ Mon. ½ 73,85 
Ausländische Fonds. Meinineer, d 05 N Ostthmrd-Babn 5 196% | Meininger beit b. 101.80 5 zien „ILIIIE IB zu 1% 167,75 
Deikerr, Beoldremie :..| 3 82,30 Mochd le 4 1102,50 Eilenbaän-Gisnme-« und Flasch. Berg. ah. „ 8 6 | Norbbdeulſche Bann, — 8 „„ 2 Dion, | 2½ 66.85 
De en Berne Neue 5 81.90 Vom, 1 z Bfandbr. 5 1107,50 45 do. DB Gol. . 5 1892 60 Jeſterr, Evebit- Anfta 183,19 | 8,12 Delersbiug „ ch. 214,90 
is 88.50 2. U, . E... 5. 108.00 Stamm - Prioritäts Aclien. ironpr.- Rudel T 4 78,0 | Bomm. Ann.-Act-Bana 3, 8 9. „3 Mon. 6 212.28 
35. Silber Rente ‚| 315 68,90 2 Em. Sees. | Bla | 102,8 | eiterz,- Sr, - Glauis 3 22/49 | Boiener Brsoim.-Bana 115,0 32 | Warihau -..:| Ba 5 1215,48 
Ungar. Siſenb.-Anieibe 5 | 100.00 J. See 97,75 Div. 1887. | anne 5 89.30 | Preuß. Boden-Exredit,. |118,50| 8 — nn — 
89. Bapierrente „ 5 77.00 Ar. Bos. Erzd, Aci. BR. ½ 115 20 Sache rand OR 56,70 1705 o. Eldthalb .. 3 88,00 Br. Genir.-Boben- Ereb. | 140,80 | 8¾ | Discont der Reihsbank 4 X. 
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Dienitag Rahm, 3 Uhr 
eniſchlief ſanſt nach Br 1 
ſchweren Leiden mein theurer All 

| San 29775 au 1 555 Bater, 
f ieger- to ö 

Bruder und Onkel, Her 


Albert Theodor 1 5 


v. Frantzius 
5 auf Anika 5 
\ in 10 Lebens ja 1 
Die ieauernben 9 Kinter⸗ 

liebenen. 


die a findet 

Sonntag, den 28. October, 
I: Nan 3 Uhr, zu Uhl- 
. att. (4457 


Langgaſſe Nr. 60. 


ſolid und daunendicht, in älteren 


1015 575 1117 ce fanſt N) 
meine innig:geiiebte F 


Mie „Boftel, 


an der gehlkopfichwindſucht 5 
Dieſes ſtatt beſonderer Anzeige 
allen Peres und Be 10 5 
Der tieftrauernde Bat 
Paul Poſtel, Eiſenbahnſchafner. 


NůZ, ec, 
7 * +’ 5, „ 
2 ⁰ 1 vom G Marien. Ren 


Daten Bienen | 


nach St. Betersbur 888. 994 0 
ns nee 8 1 77 165 October, i 
Nach Greenoch 8/8. g Anfang November. 


beben, 
hufs Verklaxung der Geeun- | . 

fälle welche der Schoner Jacinth, 
Capftain Chriftie auf der Reise 
von Pillau nach Havre erlitten 
at, haben wir einen Termin 


auf 
den 26. October cr., 


Vormittags 9/ Uhr, 
in unſerem Geſchäftslonale, gan. 
genmarkt 43, A Dede 0 
Danzig, den 24. October 1888. 
Königliches RAP X. IPectü 


ectüre. 
eee 


au 3 


| Caft ehe 


feinſte Conditorei am Platze, 
Danzig, Langgaſſe 30. 


Größtes Beptellungs- und Eis-Geihäft. 


eiſe. 


Empfehle mein in allen Sorten reich f 


"Oktober br., ſortirtes 


2 15 aas 91½ Uhr, 0 
mant l, a Si N 


Weimarſche Kunſtaus tellun 85 5 
Lotterie, Haupt Da 25 


Loo 
eee 15 
929 5 on Jul, Looie] iz 


UL 
b Bertlina, Gerberaatte 2. 5 


zur geneigten Beachtung. 


Ludwig Schwander. 


Ei ‚lachen bitte in Empfang nehmen zu wollen. 


meiner Wohnung Banggg 65, — e 
Saaletage, entgegen. (RE) eee 


S. Torresse, 8 

Langgasse 65, vis-d-vis der Post. 
Zwei Abende in der 
. Woche ſind frei. J Hertſl⸗ 0 
5 kaufm. Ditfenich..Aetterhagera oT | 
| Künſtliche Zähne, 


den natürlichen in 8 rbe d 
Gebrauch 9 8 fert rtigt 4 415 


Schröder, 


Danzis, So 42, 1 Tr., 
geradeüber dem Rathhauſe. 
Daſelbſt werden Zähne geiogen 
und plombirt ohne Schmerzen. 
Preiſe ſehr billig. (448% 


Enten, Gänſe, 
Haſen, Rehe, 


Krammetsvögel Ih 
empfiehlt (4439 


Don Montag, den 29. October an 


Ausverkauf 
zurückgeſetzter Artikel 


aus allen Abtheilungen meines Lagers. 


Hr. Carl Schmidt, 


Langgaſſe 38. 
Magazin für Wäſche⸗Ansſtattungen, 
Kinder⸗Artikel und Cricolagen. 


Hergſchlößchen⸗ Brunerei, Brauusberg, 


FJ aſt, en 25 1085 2 Di Ausihank bei 
Ervorib er Hieber gen 20 Fl. 3 Mk., Oscar Schenck. 


Langenmarkt 33 u. 34. 9 Ya, Ma, Ya, / Tonnen-Gebinden In der alleinigen Ran 


Butter, Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
läglich friſch, empfiehlt (225 e 


5 1 _ Driginal-Slajcjenmeine 0 
Rue Königl. Ungar. Landes. 
Kieler Sprolten, a | 

große Ober Ungar weine, 5 
Nene zum preiſs 50 112058, 0 per Flaſche . 

ramaner von 0, 5 
perl. Caviar, Maar dd edu 


zum Preiſe von 1,70 1,85 U pr. Flaſche von 0,75 Ltr. 


Tochaner Ausbrüche, 


Nr. 16-20 des Tari 
zum en von 3, 80—1 2,00 Sl p f Sialhe 1155 55 50 £ir. 


' 2 tliche Preistarife 35 und fra 
KR * BE - Jede Zlofche ift mit Schußmarze versehen. 


Amtliche Fauptverkaufsſtelle für Danzig u. Umgegend: 
Junge Gänſe 


L. Rn Nchf., a 


Elb⸗Caviar, 
amerik. Caviar 


E. Go 


und Ent en, 2 1 Srapen 28. | cos | 
= feinftes e 
Gänſeweißſauer Tricof-Taillen, 


per Pfund 60 Bis. 
empfiehlt 41 


J. G. Amort Nachf. 


Hermann Lepp. 


grösste Auswahl am Platze, in nur guten biibaren 
offen, empfiehlt zu den billigsten Preisen 


„ Hallauer, 35 


Fischmarkt 29. 


Langgasse 36. 


Nügenwaldener Roll- Tablets und Decken = 
Spickgänſe um Sticken von 14 Gr 1113 11905 nn aufgezeichnet wie auch 
in ſehr en Waare i Tiſchläufer, parade Land iche, Wandſchoner, 


= Büffet- und Kommoden Decken, Schürzen jeder a 
Rudolf Baecker, 5 in neueſtem Genre sb 
. — Selmarkt — 


Julius Dauter, 


Leinenwaaren- und Wäſche-Geſchäft, 
2 Scharmachergaſſe 3, Zeuahausſeite. 


5 BODEN en angeht 5 
ere ländl. Grundſtück 75 
333 — 33 = 


Guteranmeldungen erbittet (4369 1 i 


Anerkannt ſchönſte und größte Localitäten. angenehmer Fami- . 
lien-Aufenthalt, Reichhaltige Zeitungs- und A 91 % 


‚Ausführung aller in Fach der Conditorei eie agenden k i 


Pelzwaaren Lager 2 | 


NB. Die mir zur Conſervirung übergebenen Pelz. 


cuarz MIR 


August Momber, 
Fernſprech⸗kinſchluß Nr. 123. 


Folgende Waarenpoſten, die im vorderen Thele meines Geſchäfts-Cokales zum Verkauf ausgeſtellt find, empfehle ich hierdurch ergebenſt: reichen des ereins-Gtatuts bei 


der Königl. regierung zur Geyeh- 
migung 6315 


Muſtern. 


Puppenwagen. egen, 


laſſen und ſchlagen wir vor: zur 


Puppenköpfe und Geſtelle 


in allen Größen und zu allen 1 


Betten, Faterna Bu Bilderbücher, an 
Borzellan-Gervice von 0,50-1,00 M, Fahr- 
und Beat u. aß in Holz u. Fell, 9005 
Arcen Noah u. Schachteln von 50 Pfg. an 
und viele andere Sachen. 


1 find billigft geſtellt aber feſt. 407 
Fritz Finkelde. | 


Kräft. Cand-Ammen, 


magicas, Pan und Gteinbauhäften, 
ellſchaftsſpiele, 


Selbſtbeſchäftigungsſpiele. 
27, Zanggaflı 25 27. 5 


Jopp 


„ Im Laufe Biefes Winters beabſichtigen die Unterzeichneten etwa 
alle 14 Tage 105 hieſigen Kurhauſe eine Reihe von geſelligen und 
muſikaliſchen Abenden zu arrangiren 
5 Die geehrten Herrſchaften in Zoppot und Umgegend bitten wir 
ſühre Theilnahme zu Händen eines der Unterzeichneten gelangen zu 
Conſtituirung am 9% 


Sämmtliche Artikel find in tadelloſem Zuſtande und von bewährten Qualitäten. 


Proben werden portofrei verſchickt. 
Bei Beträgen von 10 Mk. und darüber werden 2 Proc. Nabatt vergütet. 


empfiehlt 


empfiehlt alle Arten 


ot. 


Abends 7½ Uhr, im Kurhauſe zuſammen zu kommen. 


Bielefeldt. cee 


Dr. Schmidt. Schwarz. 


a ee 


0 1. Eine große Partie von geklärten und ungeklärten Prima Creasleinen, grauen 
f und weißen Handtüchern, Wiſchtüchern u. dergl., die ich von einer durch Ueber- ach 
Iſchwemmung ſchwer geſchädigten Fabrik billig übernommen habe; 5 


2. Eine große Partie von bunt geſtreiften feinen Satins zu Bett-Einſchüttungen, ö 
[Fritz Reuters werken 


Verkauf gegen Baarzahlung. 


Auguſt Momber. 


Neichhalligſte Auswahl 


inteln 


Mathilde Tauch, 


28. Langgaſſe 28. 


Friß Sinkelde, 


27, Langgaſſe 27, 27, Langgaſſe 27, 


Spielwaaren und Puppen. 


n Gewehre, Säbel, Helme, 


1886: 75 %. 


TFeuerverſicherungsbank f. B. zu Gotha. | 
Verſicherungsbeſtand U 3502235200, — Dividende pro h 


Neue Verſicherungs-Anträge nimmt entgegen und ertheilt jede 
gewünſchte Auskunft Albert 1 mann, 


Delicate Spickgänſe, 


Gothaer Cervelatwurſt,ſi 


Feinſten Elb- Age e 
pr. Pfd. 3 
Norveg. Anchovis, 
in Nuff. und ausgewogen, 
Ruſſ. Sardinen, 
Sardinen in Mixed⸗Nicles, 


55 Gardinen in Del, dip, Marken, 85 


Appetit-Gild, 
Berliner Rollmops, 


f Zelicateß⸗Kräuterheringe, n 


ff. marinirte Heringe, 
Rieſen-Neunaugen, 


vr. Stück 5 gu 20 Kon 


Carl GEtudti, 


eilige Geiſtgaſſe Nr. 47 
0 927 Kubgaſſe. 


Geräucherte Schinken 
und jeden Bolten Tin geen 
Wild, Geflügel ete wird gekauft 

und erbitte Preis - Anſtellungen 


event. Probeſendungen. 
Heine Srieger, 
Ber 
Ritterstraße Nl. 51. 
Von heute an täglich echte 


lebende Teichkarpfen 
empfiehlt John Blöh, Aich 


33, Waſſerſeite. 


Privat-Mittagstiſch 


= Dirt 0,80—1,00.M von 2 Herren ge 


Offerten unt. Nr. an 


ee eee 


Feinſte Daber ſche 


Speiſekartoffeln 
empfiehlt billigſt 
E. Kröling, 
Langfuhr 85. 4412 


Für altes Papier 


5 955 Einſtampfen en 15 höchſten 


reis 5 Bapier-Fabrik von 
N Johannisgaſſe 29 


50 . gut erhaltene 
„Rü benkarren 


t ſofort preiswerth abzugeben 


„ Zukerfabrih Neuteich. 


Kieler Sprotten, i 5 b 
Ein Grundſtück 

n der nächſten Umgebung 
der Stadt, das ſich zur Auf- 
ſtellung eines Speichers zum 
Trocknen roher Haute eignet, 
luftig und an einem feſten 
Wege 1185 wird zu kaufen 


geſucht 


Grundſtü 


Feen Ae in ſehr 2 

rentables, feines Buhgeihäft|; 
ſofort oder ſpäter iu ver- 
kaufen, Lager Sen 


Klein u. courant. O 
in der Exped. d. EIN erbeten. 


11 75 ont erhaltener zmwei- 
60maſtig 


Oderkahn 


1. Klaſſe, 90 Laſt groß, ſchleißt] 
auf a iſt regulirungshalber‘|] 


fofort iu verkaufen. 
gung in Königsberg in Pr. 


Zu 
melden bei Wilhelm 1 


Königsberg in Pr., Laſtadie 3 


Eine 10 5 0 - aaa hebt 


10“ Fuß lang, wird 
kaufen geſucht. Offerten sub 
7157 befördern Kaaſenſtein 


Ein = Nechtſtabl, im 
beiten Baunuflanbe, 2m 
u 


Offerten unter Nr. 4364 in der 


io 


0. 
u. 


Vogler, Königsberg in Pr. 


Hypothekenkapitalien 


a 4% offerirt Kroſch, Hundeg. 60. 


Mk. 5000 


find auf ſichere Hypothek vom! 


ee direct zu haben 


Adreſſen unter Nr. 4430 in der 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


ine geübte Schneider in e. ſ. 
E 


und außer dem Hauſe. 


Adreſſen unter Nr. io in der 8 


Exped. dieler Ztg. erbeten 


Eine Näherin, 


welche im Zuſchneiden von Wäldhe| 


in 


und Nähen auf der Maſchine voll. 


kommen ſicher und geübt iſt, wird Turnhalle Gertrudengaſſe 1/2. 
ee für Beſchäftigung an In Zahlreiches Erſcheinen der Activen 


feſten Tagen wöchentlich. 
dungen Jäſchkenthal 3 u. K. 


empf. Enlert, Heil. Geiſtgaſſe 35. 
Junge perf. Köchinnen, bed. 


Pardencke, 1. Damm 17, I. Et. 


AlAdreifen mit Preisang. unter 4445 
in der Exped. d. Zig. erbeten. 


wird eine Wo e e SS iimei 
nebſt allem Zubehör von ſofort 
zu miethen geſucht. Adreſſen nebſt 
Preisangabe unter Nr. 4419 in d. 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


9 Ketierhageraafle IA ift die 3. 


N orts- herein Newa 


(au, 


8 Reifen im BR 1.50 „. 
rein. 1 (2397 


ban⸗ und Mletallathiiter, 


Verſammlung Sonnab d, d. 


27. 88 f er., Breitgdie 83, 
Abends 8 


Tagesor n Allgeneine 


Mitgiteder⸗Abſtimmung ken 


Vorher Bücher-Ausgabe 
Erſcheinen aller Wande ut 


Borlefung 


Richard Saß 


im großen er, ‚der Loge 
5 Genntag, hen 285 Detober und 


ittwoch 1. Detober, 


Abends 17092 Uhr. Billels: Erſte 


. aer Panorama, 


Langenmarkt 9/10. 
8. Reife: 


Tyrol. 
Entree 30 Pf., Kind 20 Bf. 


Bekannt . 
Zum Junkerhof.) 

Tägli 0 
Wiener Marzen⸗ 5 
bier v. A. Dreher, 
Kl. Schwechat 


bei Wien, ö 
1 kr! 30 ar 3/10 372 5 g 
Reichhaltige ai 
Speiſekarte. 


meln, Fahnen, 


27, Zanganfle 2i, 5 


errſch. Hane Mamſells für 
chank, Hausmädchen, Haus diener 


Slubenmädchen, eine Kräftige 
Amme, 3 Monate genährt, empf. 


Für einen jungen Kaufmann wird 
eine gute Penſion geſ. 


In Langfuhr 


herrſch. Etage von 4 Zimmern, 


Pilſner 


Bier - Rejtaurant 


Hl. Geiſtgaſſe 6. 


Keute: 1 


Karpfen i in 5 
Karpfen blau, 
Karpfen gebacken. 


Joh. Gilka. 


(4842 
Heute: 


gut- und Leberwurſt, 


gms Fabrikat, 
morgen: 


Rinderfleck. 
A. Thimm. 


Heute Abend: 
Rinderfleck, 


Eisbein mit Sanerkofl, 


Genta nch au mit Schmorkohl, 


ußer dem Kaufe, 


au a 
wozu ergebenſt einladet 


Fr. Baumgar 


Fremden tube, Küche etc, alles auf 2. . 
einem Flur, Boden u. Keller 3. 2. Damm 10, Cie Breitsafte, 
Nov. od. ſp. i. vm. Rah. Hinterg. 


100 dane = 


Ein Unterraum Freitag, A 27, Oktober er, 


Aer 1889 zu vermehen, äh. präciſe 


Mad. Lolla u. Mons. eon, 
en ee Jongleure 


Von dem gewählten reichhaltigen 
rogramm 1 4 folgende 
ummern ganz i em- 


Uhr: 59 NE 
1 8 idt: 
u a TEE 


Steindamm 12. I. Etage. (3928 Kacadus: präciſe 9a U 


Wohnung 


V 5 us au der 
Eine neu dekorirte ar 40 Fuß Epfrgle 
dieſe Production kenn, eim allen 
da und zahlt 1 5 ns. Leonce dem- 


jenigen, der die 1 nachmacht, 
8055 5, Stuben, ae u, allem 3000 A, 


ubehör, ſowie Waſchküche und 
Hof ilt von gleich oder 1. Januar 
1889 zu Be Näheres 
Steindamm 12, I. Etage. 
Keilige Geiſtgaſſe Nr. 34 iſt 


das Ladenlokal 


̃—t 


Ein Abenteuer am Nil. 


Kusſtattungs⸗ Pantomime. 
Die Herren Ewald u. Kenden 
eichnen ſich durch ihre neuen 
ouplei-Boriräge ganz beſonders 


aus. 


nebſt Wohnung zu vermiethen. 


an ada e II. 


P Pferd 145 e., Stand für 
Pferd ſof. od. ſp. zu verm. 


Eine herrſchaftliche 
Wohnung, else ge 


rechts. Die Wohnung wird ſeit 
vieien 90955 von derſelben 6451 
ſchaft bewohnt. 4434 


Fruderchib 


Freitag, 26, cr., Abd. 
8 Uhr, Turnen. 


d iven erwün 
4310) 1 Der Vorstand. la 


Sladt-Cheater. 


Freitag, den 26, October ed 


1. Serie blau. 31. Ab.-B. P.-P. E- 
Mit enden 70 Luſtſpiel 
in 4 Akten von Carl 6 


Sonnabend, den 27. Oktober cr. 


er Ab. Bei halben Opernpr. 

85 A. Hie Regiments tochter. 
Dper in 2 Acten von Donizetti. 
Sonntag, den 28. October 55 
Nach Uhr: Bei halben 
Preiſen: Auf Verlangen: Das 
Zeitament des groſſen Kur- 
Fon e in 5 Acten 


Abends 7 ae ühr: Sittes 0 916 


von Director Keinri oſé. 
Zweiles Aufizeien von Joſefine 
eier Der Berihmender, 
Märchen von Raimund. Im 
2. Act Goncerticene: Einlagen d. 
Opernmitglied.: Marie Rochelle, 
Katharina Mahler, F. 5 
Guſtav Geblich, H. Städin 


"Du ein Stäubchen klein, für 
mich, ach nein! 5 

Nr. 16 820. Nr. ie 3 mit 
r Nr. 16 826 kauft 
zurück die Exped. dief. Zeitung. 
———————— ——— 


Druck und Verlag von 
W. Kafemann in Danzigs. 


